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Wilhelmsburg
Die Sanierungsmaßnahmen am Vogelhüt-
tendeich sind abgeschlossen und das Kran-
kenhaus Groß Sand erweitert ab sofort sein
Leistungsangebot.
 Mehr dazu auf Seite 4

Heimfeld
Heidi Wiegers: Das „Proj
miteinander“ geht in das vier
Jahr. Gesucht werden FreiwilJ h G h d F i il
ge für die Seniorenbetreuung.

Lesen Sie auf Seite 5

Hittfeld
Wer wird die Schönste im ganzen Land? Am
16. Februar wird in der Hittfelder Mühle im
Rahmen einer großen Party die Miss-Nie-
dersachsen Nord gekürt.
  Mehr auf Seite 12
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ReisemobileReisemobile
bei uns zu mieten,

pro Tag ab

€ 69,–69,–

gültig bis 03. Februar 2008

… sie möchten andere darüber
informieren?

Dafür eignen sich ganz besonders
die preisgünstigen

Familienanzeigen
im Neuer Ruf.

Wir erwarten gern Ihren Anruf
oder Ihren Besuch. 

■ HARBURG. Es stehe zu hoffen, 
dass die SPD zumindest partiell 
ihr soziales Gewissen wiedererlangt 
habe, fuhr Bredow beim Neujahrs-
empfang des DGB fort. 
„Der Mensch ist darauf angewie-
sen, von seiner Arbeit zu leben, 
und sein Lohn muss mindestens 
so hoch sein, dass er davon existie-
ren kann.“ Dies ist eine Forderung 
des Harburger DGB Vorsitzenden. 
Sie ist nicht neu, sondern wurde 

schon 1776 von dem schottischen 
Moralphilosophen Adam Smith ge-
stellt. Über 300 Jahre später werde 
diese Ansicht allgemein akzeptiert, 
sagte Bredow und unterstrich, dass 
es praktisch in allen Industrie- so-
wie in einer beträchtlichen Zahl von 
Schwellen- und Entwicklungslän-
dern gesetzliche Mindestlöhne ge-
be, ebenso wie in 20 der 27 Länder 
der Europäischen Union. Bre-
dow: „Deutschland gehört leider 

nicht dazu“.
Vor dem Neujahrs-

„Mindestlohn ist das Mindeste“
Themen-Truck machte Station in Harburg

Reges Interes-
se zeigten die 
Harburger am „Min-
destlohn“, ein in der großen Koalition stark umstrittenen Thema Fotos: eb

„Arm trotz Arbeit“ war in großen Buchstaben auf dem zwölf Meter lan-
gen Truck zu lesen. Von einer Sattelzugmaschine gezogen, tourt er durch

Deutschland. Die Ausstellung die im Anhänger zu sehen ist, bildet das 
Kernstück der so genannten „Mindestlohn-Karawane“.

von Peter Müntz

S„S„S„S äpäpätt, h h ffffoff e tntlili hch niichtht zu späätät, rudde trt eiine PPa trt iei, didie isisichhhhchch
ssozial nennt, auf die Gewerkschaften zu.“ So sieht es Har--
bburgs DGB Vorsitzender Thomas Bredow. „Die von Kurt Beckk 
ggenannten 7 bis 7,50 Euro als Untergrenze für das, was einn
AAAlleinstehender zum Leben braucht, ähneln der mittlerweilee
zzwei Jahre alten Forderung des DGB und bringen neues Le--
bebebebb nn inin d dieie M Minindedeststlolohnhndedebabatttte“e ,, , soso B Breredodoww weweititerer.. 

empfang hatte der „Mindestlohn-
Truck“ in der Harburger Rathaus-
straße Halt gemacht . Dort bot 
sich den Bürgern eine gute Gele-
genheit mit den Gewerkschaftern 
über dieses Thema ins Gespräch 
zu kommen. Bredow: „Es werden 
viele Argumente gegen den gesetz-
lichen Mindestlohn vorgebracht 
und über Sinn oder Unsinn die-

ser Einwände lässt sich treff-
lich streiten. Mit schöner 

Regelmäßigkeit wird ei-
ne neue Sau durch das 
Dorf getrieben und der 

Werktätige mit einer 
neuen Befürchtung 
in Schockstarre ver-
setzt.“
Gleichzeitig gab er 
zu bedenken, dass es 
„schon jetzt 

gesetzliche Eingriffe in das 
Tarifgefüge gibt“. Außer-
dem werde die Tarifauto-
nomie auch nicht durch 
Höchstarbeitszeiten, den 
gesetzlichen Mindestur-
laub oder die Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfall 
ausgehebelt . Dies seien 

bestehende soziale Min-
deststandards. Im Gegenteil. 
„Ein gesetzlicher Mindest-
lohn würde diese Standards 
ergänzen und eine Untergren-
ze einziehen. Oberhalb des-
sen kann sich die Tarifauto-

nomie ungehindert entfalten“, so 
die klare Aussage des DGB Vorsit-
zenden Thomas Bredow. Und die-
se Untergrenzen müssten dringend 
eingezogen werden, forderte er. Es 
sei ein Skandal, „dass Arbeitneh-
mer auf ergänzende Sozialhilfe 
angewiesen sind. Die Zahl der be-
schönigend ‚Aufstocker‘ genannten 
Berufstätigen steigt zunehmend 

an“, erläuterte Bredow weiter. Im 
September 2005 waren 949.000 
Berufstätige auf Hartz IV ange-
wiesen, aktuell sind es 1,3 Millio-
nen, eine Steigerung um 30 Pro-
zent. Bredow: „Ein Ende ist, trotz 
des gegenwärtigen Aufschwungs, 
nicht abzusehen. Dass Firmen ih-
re Hungerlöhne vom Steuerzahler 
alimentieren lassen, ist eine be-
sonders zynische und dreiste Va-
riante des Kombilohnmodells. Das 
mag vielleicht für die Wirtschaft 
gut sein, aber nicht für die Betrof-
fenen“, führte der DGB Vorsitzen-
de abschließend aus.

■ (pm) HARBURG. An der Haupt- 
und Realschule Hanhoopsfeld 
(Hanhoopsfeld 21) findet jetzt re-
gelmäßig ein interessantes Projekt 
zur Unterstützung benachteiligter 
Jugendlicher statt: In Zusammen-
arbeit mit den Lehrern der Schu-
le leitet Mitat Akgün, dessen Fa-
milie aus der Türkei  stammt und 
der sich intensiv mit dem Thema 
„Benachteiligung und Integrati-
on“ beschäftigt, eine Arbeitsgrup-
pe mit Kindern aus sozial schwa-
chen Familien und aus Familien 
mit Mi grationshintergrund. 
Mitat Akgüns Ziel besteht nicht 
nur darin, die schulischen Leis-
tungen der Schüler zu verbes-
sern – sondern er legt besonde-

ren Wert auf die Förderung  von 
Verständnis und Achtung der 
Schüler untereinander, so Mar-
cel Schaar, Pressebeauftragter 
der Schule Hanhoopsfeld. Des-
halb sind die nachmittäglichen 
Stunden prinzipiell offen für al-
le Schüler. Als Student der Er-
ziehungswissenschaften möch-
te er gerne den Jugendlichen als 
Vorbild dienen, um ihnen klar zu 
machen, dass schulisches Enga-
gement die beruflichen Perspek-
tiven verbessert.
Die 20 Schüler die jetzt in zwei 
Gruppen arbeiten, sind jedenfalls 
von ihrem neuen „Lehrer“ ganz 
begeistert und freuen sich auf die 
Stunden mit ihm.

Interkulturelle Erziehung
am Hanhoopsfeld
Thema „Benachteiligung und Integration“ 

■ (pm) HARBURG. Die Hambur-
ger Schullandschaft verändert sich 
und mit ihr die Gesamtschule Har-
burg (GSH). Sie sei dabei für die 
Zukunft erstklassig aufgestellt, so 
die Schulleiterin Heidrun Pfeiffer. 
Seit vergangenem Freitag ist es nun 
amtlich: Die GSH, die das Prädi-
kat „Pilotschule Kultur “ trägt, darf 
als einzige Harburger Schule an ei-
nem außergewöhnlichen Schul-
versuch teilnehmen. Künftig kann 
und will die GSH einen bestimm-
ten Teil ihrer Schüler nach einem 
festgelegten Kriterienkatalog selbst 
aussuchen. 
Die Wahl fällt dann auf jene Schü-
ler, die dem Profil und dem Leitbild 
der Gesamtschule entsprechen.
Diese Vorgehensweise entspricht 
auch den Elternwünschen, denn 
viele Eltern wählen die Schule nach 
den inhaltlichen Angeboten der 
Schule aus. Schwerpunkte sind In-
halte der kulturllen und künstle-
rischen Bildung. Die Länge des 
Schulweges spielt dann bei der Ent-
scheidung der Eltern zumeist die 
geringere Rolle. 
Doch begrenzte Räumlichkeiten 
beschränken die Aufnahmekapa-
zität der leistungsstarken Harbur-
ger Bildungseinrichtung. Deshalb 
nimmt sie an einem Versuch der 
Bildungsbehörde teil. „Die Ankün-
digung des sogenannten Zwei-Säu-
len-Modells (der „Neue Ruf“ be-
richtete) und der Einführung von 
Stadtteilschulen hat viele Eltern 
verunsichert,“ weiß der Musikleh-
rer Peter Schuldt. Sie fragen sich, 
wo sie ihre Kinder anmelden sol-
len. Hier kann die Gesamtschule 
Harburg die Sicherheit bieten, auch 
weiterhin als integrierte Schulform 
zu arbeiten, unter deren Dach alle 
drei Bildungsabschlüsse erworben 
werden können. Sie bietet weiterhin 
den sicheren Weg zum Abitur an, 
der insgesamt 13 Schuljahre um-

fasst. Außerdem ist die Schule ist 
in der glücklichen Lage, dass sie auf 
ihre fast fünfundzwanzigjährige Er-
fahrung im Umgang mit integrier-
ten Systemen setzen kann und als 
größte Schule Harburgs keine äu-
ßeren Veränderungen über sich er-
gehen lassen muss. Sie wird weiter-
hin als Kulturschule arbeiten. 
Als größte Schule Harburgs greift 
die GSH die Kooperationsmög-
lichkeiten und kulturellen Ange-
bote in unserem Stadtteil und der 
Metropole Hamburg auf, um den 
Bildungsweg ihrer Schüler optimal 
zu fördern.  
Am Mittwoch, 30. Januar infor-
miert die GSH von 19.30. bis 21.30 
Uhr die Eltern der jetzigen Viert-
klässler. Anmeldungen sind dann 
von Montag, 4. Februar bis Frei-
tag, 8. Februar zwischen 8.00 und 
15.00 Uhr möglich, am Freitag nur 
bis 12.00 Uhr. 

GSH darf sich die Schüler als 
einzige Schule selbst aussuchen!
Versuchsprojekt der Bildungsbehörde macht es möglich

Heidrun Pfeiff er, die Leiterin der Ge-
samtschule Harburg.



Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Jan. / Febr. 2008
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Apotheken-
Notdienst A1 Markt Apotheke Neugraben

 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:
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www. .de

Traumberufe:
Kosmetik-Visagistin

Fußpflegerin
Wellness-Practioner®

Gratiskatalog: 040 -5550 3700

AA jetzt anfordern!

■ (pm) MARMSTORF.Nicht weniger 
als 2500 Lose waren in der Los-
trommel und die glückliche Gewin-
nerin ist Erika Werner aus Holm bei 
Wedel.  Ihr Gewinn: eine Wochenen-
dreise mit dem Bus für sechs Per-
sonen im Wert von 1332 Euro mit 
Vollpension in das Hotel Töwerland 
(Traumland) im Dümmer Land bei 
Osnabrück.
Den Preis hatte das Reisebüro To-
xi-Reisen aus Marmstorf (seit 2001 
am Marmstorfer Postweg 13) auf der 
Verbrauchermesse „Du und Deine 
Welt“, wo es erstmals vertreten war, 
zur Verlosung zur Verfügung gestellt. 
Die Gewinnerin nahm ihn jetzt aus 
den Händen von Matthias Ehr-
mann, Inhaber des Reisebüros, ent-
gegen. „Das Hotel bietet das volle 
Programm“, schwärmte er und zähl-
te nur einiges auf: „Sauna, Kegel-
bahn, Schwimmbad, Bingo, Kutsch-
fahrt und Tanzabend sind nur einige 
Angebote dieses Tagungs- und Well-
nesshotels.“
„Unsere Teilnahme an der Messe (in 
der Halle 2B) war ein Versuchsbal-
lon und es hat sich gelohnt,“ blickt 
Ehrmann zurück. So wie für Erika 
Werner, die sich riesig freute, selbst 
wenn es nicht ihr erster Gewinn 
ist. Sie sei eben ein kleiner Glücks-
pilz, erzählt sie. Erika Werner.macht 
regelmäßig bei Preisausschreiben 
und Gewinnspielen mit und sagt 

Anzeige

Für drei Tage ins Töwerland
Erika Werner gewinnt bei Toxi-Reisen

Matthias Ehrmann: „Herzlichen 
Glückwunsch zum Gewinn:“ Mit die-
sen Worten überreichte der Reisebü-
ro-Inhaber der freudigen Gewinnerin 
Erika Werner den gerahmten Gut-
schein nebst einem Blumenstrauß.

■ EHESTORF. Wie es auf dem Lande 
Brauch ist, wird auch im Freilicht-
museum am Kiekeberg alljährlich 
ein Schlachtfest gefeiert. Traditionell 
beginnt die Saison am Kiekeberg 
mit diesem winterlichen Aktionstag, 
diesmal am Sonntag, 27. Januar von 
10.00 bis 16.00 Uhr.
Der Schlachtermeister Fritz Kreft aus 
Hamburg zerlegt zwischen 10.00 und 
16.00 Uhr im Hof Meyn die frisch ge-
schlachteten Schweine und zeigt, wie 
aus dem Fleisch der Bunten Benthei-
mer aus dem Museum zu hochwer-
tige Wurstwaren verarbeitet werden 
kann. Besucher können sich selbst 
am Fleischwolf versuchen und gleich 
vor Ort die frischen Köstlichkeiten 
mit kühlem Bier probieren. Kenner 
werden das Mahl sicherlich mit ei-
nem Haidmärker Korn aus der Mu-
seumsbrennerei beschließen.

Der Verdauungsspaziergang führt 
dann zum benachbarten Pringen 
Hof. Dort zeigen die Darsteller der 
„Gelebte Geschichte 1804“ das win-
terliche Treiben auf einem Heide-
hof im Jahre 1804. Passend zum 
Schlachtfest können die Besucher 
den Darstellern hier zusehen, wie 
mühsam Wurst noch vor 200 Jah-
ren ohne Fleischwolf und ohne jede 

technische Hilfe beim Abfüllen des 
Bräts in den Naturdarm hergestellt 
werden musste.
Wem allerdings Fische lieber sind als 
Schweine, der kommt beim Fischräu-
chern am Fischerhaus voll aus sei-
ne Kosten. In der Museumsbäcke-
rei schließlich hat die Bäckerin den 

Holzbacköfen aufgeheizt.
Eine Hausschlachtung war immer 
auch ein freudiges Ereignis, das nach 
der Arbeit mit einem geselligen Fest-
schmaus gefeiert wurde. Nach län-
gerer Zeit kam man wieder in den 
Genuss von frischem Fleisch und fri-
scher Wurst. Da es nur wenige Kühl-
häuser und noch keine Gefriertru-
hen gab, wurde das meiste Fleisch 
gepökelt, geräuchert oder in Sau-
er eingelegt. 
Die hausgemachten Produkte des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg er-
reichen durch den Verzicht auf Ge-
schmacksverstärker, Stabilisatoren 
und Emulgatoren eine besonders 
hohe Qualität. Das kernige Fleisch 
stammt von den Bunten Bentheimer 
Schweinen, einer alten Haustierras-
se, die im Freilichtmuseum am Kie-
keberg gezüchtet wird. 

von Peter Müntz

Das Jahr beginnt deftig 
Schlachtfest am Kiekeberg

Traditionell findet das Schlachtfest, „de Slachtköst“, in der kalten Jahreszeit statt und ist so zum Synonym des 
Winters schlechthin geworden.

Glenn Miller 
Orchestra 
■ (pm) Hittfeld. Am 31. Januar la-
den Wil Salden und sein Glenn 
Miller Orchestra ab 20.00 Uhr 
im Veranstaltungszentrum „Burg 
Seevetal“ in Hittfeld die Freunde 
des Swing und Jazz zu einem 
Hörgenuss der besonderen Art 
ein.Mit dem Programm „The Ve-
ry Best Of Swing“ werden nicht 
nur große Musiker sondern auch 
Entertainer gewürdigt. Auf dem 
Programm stehen Welthits wie 
„In The Mood“, „Moonlight Se-
renade“ oder „Blueberry Hill“ 
im absolut authentischen Glenn 
Miller Swing Sound der in der 
traditionellen großen Big Band 
Besetzung dargeboten wird.
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Gemeinde Seevetal un-
ter (0 41 05) 53 65 sowie beim 
OMS Ticketservice (Karstadt 
Harburg) unter 77 55 81.

Beratung
bei Demenz
■ (pm) HARBURG. Maria Merk-
le vom Demenznetz der Dia-
konie Wilhelmsburg berät am 
Mittwoch, 6. Februar von 16.30 
bis 18.00 Uhr Angehörigen De-
menz-Kranker Menschen im 
Beratungsbüro der Behinder-
ten Arbeitsgemeinschaft (Markt-
kauf-Center/ 1. Stock).

■ (pm) HAMBURG. Prof. Dr. Lisa 
Kosok, Direktorin des Museums 
der Arbeit, ist die erste Vorsitzende 
des Stiftungsrates der Stiftung His-
torische Museen Hamburg, zu der 
auch das Harburger Helms-Muse-
um gehört. Die Kultursenatorin Ka-
rin von Welck hat sie zur kommis-
sarischen Vorstandsvorsitzenden 
der Stiftung ernannt. 
Prof. Dr. Lisa Kosok ist seit 2004 
Direktorin des Museums der Ar-
beit, in dem sie zuvor zehn Jahre 
lang den Posten der stellvertreten-
den Direktorin innehatte. Die Se-
natorin sagte zu der Entscheidung: 
„Lisa Kosok ist durch ihre lang-
jährige leitende Tätigkeit im Mu-
seum der Arbeit hervorragend mit 
der Beschaffenheit der Hamburger 
Museumslandschaft vertraut. Mit 
ihrer Erfahrung und ihrem heraus-
ragenden Engagement wird sie die 
besondere Situation einer neuge-
gründeten Stiftung kompetent und 
erfolgreich meistern.“
Lisa Kosok wird die Aufgaben des 
Vorstandsvorsitzes zunächst bis 

Neue Führung für die 
historischen Stadtmuseen
Auch Helms-Museum von Entscheidung betroff en

Lisa Kosok wird Vorstandsvorsitzen-
de der neuen Museumsstiftung. 
 Foto: Müntz

Klaus Bednarz liest 
aus neuestem Buch
■ (pm) HARBURG. Zu einer Lesung 
kommt Klaus Bednarz, Journalist 
und Autor mehrerer Bücher am 
Dienstag, 5. Februar in die Spar-
kasse Harburg-Buxtehude, Sand 
2. Dort stellt er ab 20.00 Uhr sein 
neuestes Buch  „Das Kreuz des Nor-
dens – Reise durch Karelien“ vor. 
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von 7 Euro (erm. 
5 Euro) an der OMS Theaterkasse 
(Karstadt Harburg), Telefonnum-
mer 77 55 81 

Flohmarkt
rund ums Kind 
■ (pm) MARMSTORF. Die integ-
rative Kindertagesstätte Elfen-
wiese in Marmstorf, Elfenwiese 
5 – 7 veranstaltet am Samstag, 
9. Februar von 10.00 bis 13.00 
Uhr wieder den beliebten kin-
derwagengerechten Flohmarkt 
rund ums Kind. Der Aufbau be-
ginnt um 9.00 Uhr, Einlass ist 
ab 10.00 Uhr. Auch die Cafete-
ria hat geöffnet. Der Erlös aus 
der Standmiete und vom Ku-
chenverkauf geht an die behin-
derten und nichtbehinderten 
Kinder der Kita Elfenwiese. 

Anzeige

Kaff ee und 
Klönschnack 
■ (pm) HARBURG. Zu Kaffee und 
Klönschnack laden das Käse-
Team Oertzen, „der Brotkorb“ und 
Geflügel Schönecke am Sonn-
abend, 2. Februar von 9.00 bis 
13.00 Uhr auf den Markt am Sand 
ein. Neben den tollen Angebo-
ten – Faschingsberliner (0,95 Eu-
ro), gefüllte Heißwecken (1,30 Eu-
ro), hausgemachte Quarkspeise 
(1 Euro) oder Berg-Bierkäse aus 
Rohmilch (0,99 Euro) sowie hal-
be gegrillte Hähnchen (2,80 Euro) 
– gibt es für die Kunden an die-
sem Tag auch eine Tasse Kaffee. 
Außerdem erhält jedes Kind eine 
Überraschungstüte! 

Buxtehuder Straße 
halbseitig gesperrt
■ (pm) HARBURG. Eine halbseitige 
Straßensperrung wird vom 29. Ja-
nuar 11.00 Uhr bis zum 3. Februar 
12.00 Uhr in der Buxtehuder Straße 
(stadtauswärts) zwischen Bissing-
straße und Unterelbestraße einge-
führt. Der Grund: Leitungsarbeiten 
an den Wasserrohren. 
Das Abbiegen aus der Lauenbru-
cher Straße auf die B 73 ist wäh-
rend dieser Zeit nur nach rechts 
(stadtauswärts) möglich. 

zum 31. Dezember 2008 wahrneh-
men. Über ihre Nachfolge ab dem 
1. Januar 2009 entscheidet der Stif-
tungsrat der Stiftung Historische 
Museen Hamburg in der zweiten 
Jahreshälfte.

von sich: „Zuhause sitzen ist nichts 
für mich. Ich bin ein weltoffener 
Mensch und reise gerne.“ Für alle 

Fälle hat sie auch schon zwei Tür-
kisch-Kurs besucht. Wen sie diesmal 
mitnimmt weiß sie noch nicht, aber 
liebe Menschen aus ihrer nächsten 
Umgebung werden es schon sein.

Hochzeits
Kurse

Di ab 19.00 Uhr *
Mi ab 20.30 Uhr *
Do ab 20.30 Uhr **
Sa ab 20.30 Uhr *
So ab 20.00 Uhr **

Großer Schippsee 34**

Paul Gerhardt-Str. 12*
21077 Hamburg
Tel. 040 7 63 13 86

33% Rabatt bei Gruppennanmeldung

Einstieg und kostenlose Probe-Woche jederzeit möglich!
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Schnupperkurs
■ (pm) HARBURG. Einen Internet-
Schnupperkurs bietet die Bücherhal-
le im Carrée, Eddelbüttelstraße 47a 
am Donnerstag, 31. Januar von 18.00 
bis 19.00 Uhr an. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro, Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 77 29 23. 
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Kraftstoffverbrauch, kombiniert: X,X l/100 km, innerorts: 
XX,X l/100 km, außerorts: X,X l/100 km; CO2-Emissionen, 
kombiniert: XXX g/km (gemäß 1999/100/EG).

Unser Barpreis
für den neuen Opel Agila mit  
X.X-Motor mit XXX kW (XXX PS):

!
XX.XXX,– €schon ab

Hinter seinem frechen, dynamischen Monocab-Design verbirgt der   
   neue Opel Agila einen riesigen Innenraum, den Sie flexibel 

Ihren Bedürfnissen anpassen können. 

Der neue Opel Agila.
So flexibel wie Sie.

Style-Paket
•   15-Leichtmetallräder 

im 7-Speichen-Design
•   stark getönte Scheiben  

im Fond
• Lederlenkrad 

statt 550,– €2

Style-Paket1

Vorteilspreis für  
Schnellentschlossene

275,– € 
Nur bis 12. April 2008!

1 Optional.
2 Unverbindliche Preisempfehlung des Style-Pakets ab 13. April 2008.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Kraftstoffverbrauch kombinert: 5,0 l/100km, innerorts:  
5,9 l/100km, außerorts: 4,4 l/100km; CO2-Emissionen, 
kombiniert: 120 g/km (gemäß 1999/100/EG)

1 Optional. 
2 Unverbindliche Preisempfehlung des Style-Pakets ab 13. April 2008

Autohaus

Rubbert 
GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg (Neugraben)
Cuxhavener Straße 355
Telefon 70 10 12 0 
oder 701 40 33
Telefax 70 10 12 26

Unser Barpreis:
für den neuen Opel Agila mit  
1.0-l-Motor mit 48 kW (65 PS)

 schon ab  12.263,– €*

■ BOSTELBEK. Auf Einladung des 
Vereins Bürgerinitiative „Lärm 
macht krank“ Harburg-Süderel-
be (BI) zur Mitgliederversamm-
lung hatten sich auch die stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende der 
SPD in der Bürgerschaft , Gesi-
ne Dräger, Wolfgang Müller-Kall-
weit, CDU-Bürgerschaftsabgeord-
neter CDU sowie Manuel Sarrazin, 
GAL-Bürgerschaftsabgeordneter 
eingefunden.
Insbesondere wies der Vorstand 
der Bürgerinitiative darauf hin, dass 
nach dem Gespräch mit dem Bun-
desverkehrsminister Wolfgang Tie-
fensee jetzt der Hamburger Senat 
in die Pflicht genommen werde, 
um für aktiven Lärmschutz zu sor-
gen. Dieser habe so Zitat des Bun-
desministers „seine Hausaufgaben 
in Sachen Lärmschutz“ nicht ge-
macht. Der Bund werde nur tätig, 
erläuterte der Minister, wenn die 
Hansestadt konkrete Maßnahmen 
erarbeite und gegebenenfalls För-
dermittel benötige. Jasmin Garlipp, 
1.Vorsitzende der Bürgerinitiative 
freut sich „dass federführend durch 

den 1. Bürgermeister Ole von Beust 
die Hamburg Port Authority (HPA) 
mit Senatsbeschluss von 2007 ver-
pflichtet ist, hier bezüglich der Ha-
fenbahn-Güterentwicklung mit al-
len Beteiligten Gespräche mit dem 
Ziel zu führen, vernünftige und für 
alle tragbare Lösungen zur Lärm-
reduzierung zu erarbeiten.“
Der Vorstand der BI wies wei-
ter darauf hin, dass es zweckmä-
ßig wäre, die Wirtschaft durch so 
genannte „Lärm-Fonds“ ins Boot 

zu holen,
Weiterhin hat der Vorstand die 
Gäste aus der Politik gebeten, in 
ihrer Eigenschaft als Bürgerschaft 
wieder mehr auf die Probleme der 
Bürger einzugehen und diese bei 
Ihrer Arbeit Ernst zu nehmen. Kei-
ne der Bürgerinitiativen sei gegen 
die Wirtschaft, gegen Arbeitsplät-
ze oder gar Gegner der wachsen-
den Stadt. Aber ohne die dazuge-
hörigen Menschen – sprich Bürger 

– könne auch die Wirtschaft nicht 
boomen, hieß es. Auch sieht die 
BI den Senat in der Pflicht, für ein 
Gutachten zu sorgen, das aufzei-
gen soll, welche Maßnahmen für 
aktivem Lärmschutz möglich sind. 
Jasmin Garlipp: „Hier darf sich der 
Senat nicht auf die Verfügbarkeit 
von Studenten verlassen die.... Di-
plomgutachten für wenig Aufwand 
erstellen, sondern muss den Auf-
trag kurzfristig an neutrale Institu-
te vergeben!“
Alle drei Politiker sagten zu, sich 
die Ergebnisse des Abends zu Ei-
gen zu machen, sie „vehement“ in 
der Bürgerschaft zur Sprache zu 
bringen und auf Umsetzung zu 
pochen.
Weiterhin waren unter den Gäs-
ten auch Vertreter aus Finkenwer-
der, die, so Jasmin Garlipp, „darauf 
aufmerksam machten, dass es von 
dort keinen Wunsch nach einer 
Umgehungsstraße Finkenwerder 
im Gros gebe und man sich darü-
ber Gedanken machen sollte, von 
dieser Abstand zu nehmen und nur 
die A 26 in Angriff zu nehmen.“ 

Vernünftige Lösungen zur 
Lärmreduzierung erarbeiten
Politiker bei „Lärm macht krank“ – Wirtschaft ins Boot holen

von Peter Müntz

Beratung bei 
Schwerhörigkeit
■ (pm) HARBURG. Eine Referentin 
vom Bund der Schwerhörigen bietet 
am Mittwoch, 6. Februar von 10.00 
bis 13.00 Uhr im Beratungsbüro der 
Behinderten Arbeitsgemeinschaft 
Harburg, im Marktkauf-Center (1. 
Stock) einen Beratungstermin an.

■ (pm) HARBURG. Die SPD Har-
burg hat mit Claus Schlusnath 
(58) aus Bostelbek auf tragische 
Weise eines ihrer bekanntesten 
Mitglieder verloren. Der Bostelbe-
ker war bei der Beerdigung einer 
Bekannten am Montag am Neu-
en Friedhof tot zusammengebro-
chen. Auch der Notarzt konnte 
nicht mehr helfen. 
Claus Schlusnath – noch am 15. 
Januar führte der „Neue Ruf“ ein 
Gespräch mit ihm – war seit 1991 
Mitglied in der Bezirksversamm-
lung und als solcher auch im 
Stadtplanungsausschuss sowie im 
Ausschuss für Umwelt, Bauwe-
sen und ökologische Stadtgestal-
tung aktiv. Er war ein Sozialdemo-
krat der die Sprache des Volkes 
sprach und mit seinem guten Ge-
dächtnis beeindruckte. Kaum ein 
Vorgang aus der jüngsten Vergan-
genheit zu dem er nicht etwas zu 
sagen gewusst hätte. Entsprechen-
des Engagement zeigte er als Ab-
geordneter. Gleichzeitig war der 
Mann der als kaufmännischer 
Angestellter bei Vattenfall gear-
beitet hat und mittlerweile Früh-
rentner war, Vorstandsvorsitzen-
der bei der SPD Harburg-Nord, 
Vorsitzender des Harburger Orts-
vereins der Arbeiterwohlfahrt, 2. 
Vorsitzender der Siedlergemein-
schaft Am Radeland, Mitglied im 
Förderverein Heimfeld sowie im 
Sportverein Bostelbek. Nicht zu-
letzt war er ein begeisterter Chor-
sänger. Jüngst war er auch Mitbe-

Trauer um Claus Schlusnath
SPD-Politiker auf tragische Weise aus dem Leben gerissen

Claus Schlusnath: Der Bostelbeker 
wurde nur 58 Jahre alt.

■ (pm) EIßENDORF. Am Dienstag 
trafen sich wieder skatbegeisterte 
Harburger zum traditionellen Skat-
spielen der SPD-Eißendorf. Uwe 
Elsner konnte das Turnier nach ei-
ner schwachen ersten Runde mit 
einer deutlichen Leistungssteige-
rung in der abschließenden Run-
de für sich entscheiden. Er gewann 
den Hauptpreis, einen über drei 
Kilogramm schweren Schinken. 
Bereits im September 2007 konn-
te Elsner das Skatturnier für sich 
entscheiden. Uwe Elsner ist damit 
der erste Spieler, der das Turnier 
zweimal gewinnen konnte. 
Dieser Erfolg beruht sicherlich 
auch auf der langjährigen Er-
fahrung des geborenen Heimfel-
ders. Uwe Elsner spielt bereits seit 
seinem 8. Lebensjahr Skat. Der 

65-jährige Rentner war lange Jah-
re Kaiarbeiter im Hamburger Ha-
fen. Dort hat er unter anderem 
für Eurokai in Neuhof gearbei-
tet. Sein Berufsleben hat er dann 
als Taxifahrer weitergeführt. Auch 
jetzt übernimmt er noch an den 
Wochenenden manche Fahrten. 
Seine Spezialität sind die früh-
morgendlichen Touren zum Flug-
hafen. Uwe Elsner gewinnt nicht 
nur beim Skat. Sein zweites gro-
ßes Hobby ist das Angeln. Im Ur-
laub in Dänemark konnte er mit 
einer 11 Kilogramm schweren Fo-
relle ein Preisgeld von 500 Eu-
ro erringen. 
Das nächste Skatturnier findet am 
19. Februar wieder um 19.00 Uhr 
in der Löschecke am Hirschfeld-
platz statt. 

Ein Schinken von der SPD
Uwe Elsner gewinnt zum 2. Mal das Skatturnier der SPD-Eißendorf

Matthias Czech (re.),Bürgerschaftskandidat und Vorsitzender der SPD-Ei-
ßendorf, gratulierte dem Gewinner Uwe Elsner.

Letzte Sitzung der 
Bezirksversammlung
■ (pm) HARBURG. Die letzte Sit-
zung der Bezirksversammlung Har-
burg in dieser Legislatur findet am 
Dienstag, 29. Januar ab 17.30 Uhr 
wie immer im großen Sitzungssaal 
des Harburger Rathauses statt. 
Die Abgeordneten befassen sich 
auf Antrag der Koalition aus CDU 
und GAL mit dem Bau des Zen-
trums für Wirtschaftsförderung, 
Bauen und Umwelt (WBZ). Weil 
mit dem Wechsel von Wilhelms-
burg nach Hamburg Mitte auch 
die einzige Messstation für Fein-
staub aus dem Bezirk verschwin-
den würde, regt die GAL an, je eine 
solche Station im Kerngebiet sowie 
in Süderelbe einzurichten. Nicht 
zuletzt beantragt die SPD-Fraktion 
die Erstellung eines so genannten 
„kleinräumigen Verkehrskonzepts“ 
für Süderelbe. 

■ (pm) HARBURG. Was viele schon 
gar nicht mehr für möglich ge-
halten haben, ist am Donners-
tag, nur wenige Wochen vor dem 
Ende dieser Wahlperiode, Wirk-
lichkeit geworden: Der Harburger 
Ring wurde an der Einmündung 
Schloßmühlendamm für den Ver-
kehr in Richtung Westen bis zum 
Finanzamt frei gegeben. Eine ent-
sprechende Beschilderung war 
im Laufe des Tages angebracht 
worden, doch – Macht der Ge-
wohnheit – die Autofahrer bo-
gen unverändert vom Ring in den 
Schloßmühlendamm ab statt gera-
deaus zu fahren. 
Noch in der vorigen Legislatur – 
Lydia Fischer war damals CDU-
Fraktionsvorsitzende – hatten die 
Christdemokraten einen ersten An-
trag zur Öffnung des Rings gestellt, 
waren aber zunächst bei SPD und 
GAL abgeblitzt, obwohl die Kauf-
leute am Ring diese Forderung im-
mer wieder gestellt hatten.
In einem mühsamen Prozess, ge-
prägt von vielen Wenns und noch 
mehr Aber konnte nun endlich die-
ses Ziel erreicht werden, nicht zu-
letzt weil es auch im CDU / GAL-
Koalitionsvertrag festgeschrieben 

wurde. Trotzdem hat die Umset-
zung mehr als vier Jahre gedauert. 
Rainer Bliefernicht und Ernst Hor-
nung stellvertretende CDU-Frakti-
onsvorsitzende in der Bezirksver-
sammlung, drückten symbolisch 
den Knopf zur Inbetriebnahme ei-
ner Fußgänger-Ampel an der Ein-
mündung Goldschmidtstraße die 
den Verkehrsfluss dermaßen re-
gelt, dass der Ring zwischen Pa-
norama-Hotel und Karstadt nicht 
zur Rennstrecke wird. 
„Wir freuen uns dass dieses 70.000 
Euro-Projekt endlich in die Tat 
umgesetzt werden konnte.“ Eine 
weiter Möglichkeit zur Querung 
des Rings (ein Zugeständnis an die 
GAL) haben die Fußgänger fortan 
über dem Tunnel zwischen Rat-
hausplatz und Sand.
Peter Weber, 1. Vorsitzender der 
Aktionsgemeinschaft Harburg, 
fand schon deutlichere Worte: 
„Darauf haben wir 25 Jahre ge-
wartet.“ Es sei unverständlich dass 
man sich ein Viertel Jahrhundert 
lang den Luxus geleistet habe, 
die Verkehrsteilnehmer aus dem 
Landkreis beharrlich aus der In-
nenstadt heraus zu führen. Weber: 
„Jetzt bin ich begeistert.“ 

„Ich bin begeistert“
Ring frei bis zum Finanzamt

Die Ampel steht auf Grün, die entsprechende Beschilderung ist angebracht; 
Rainer Bliefernicht (li.), Ernst Hornung (m.) und Peter Weber freuen sich 
über die Öff nung des Harburger Rings nach Westen Foto:Müntz

Wahlkreis-Gespräche 
mit Frank Wiesner
■ (pm) HARBURG Der SPD-Wahl-
kreiskandidat Frank Wiesner bie-
tet bis zur Bürgerschaftswahl am 
24. Februar jeweils drei Vor-Ort-
Gespräche pro Sonnabend an. 
Dabei stehen neben Frank Wies-
ner auch andere SPD-Kandidaten 
für Bürgerschaft und Bezirksver-
sammlung für Fragen und Anre-
gungen der Bürger zur Verfügung. 
Am Sonnabend, 2. Februar ist 
Wiesner von 9.30 bis 10.30 Uhr 
an der Winsener Straße/ Gordon-
straße anzutreffen, von 11.00 bis 
12.00 Uhr im Einkaufszentrum 
Marmstorf sowie von 12.30 bis 
13.30 Uhr in der Winsener Stra-
ße/Meckelfelder Weg.

Sanfte Hände: 
Babymassage
■ (pm) HARBURG. Ab Februar ist es 
soweit! Im „Entennest“ – dem Ver-
einsheim der Freien Sportvereini-
gung Harburg beginnt ein neues 
Angebot für Säuglinge, Babys und 
Kleinkinder. Die gelernte Erzieherin 
und Babymassagekursleiterin San-
dra Rennhack bietet ab 1. Februar 
ab 9.00 und 10.30 Uhr täglich zwei 
Termine für Krabbelgruppen in den 
Räumlichkeiten der FSV an.
Im Rahmen dieser Treffen gibt es 
Informationen zu Themen wie Er-
nährung, Entwicklung, Spielverhal-
ten und Gesundheitsprophylaxe. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich, 
der Besuch kostet pro Treffen 7 Eu-
ro pro Baby.

gründer der Bürgerinitiative „Lärm 
macht krank.“ Sein Anliegen war 
es stets, ein Ohr für die Sorgen 
der kleinen Leute zu haben und 
deren Anliegen in den politischen 

Gremien vorzutragen, obwohl er 
kein guter Redner war. Das hin-
derte ihn aber nicht daran, sei-
ne Stimme deutlich vernehmbar 
zu erheben. 
Am 24. Februar wollte er im 
Wahlkreis 16 auf dem sicheren 
Platz 3 erneut für die Bezirksver-
sammlung kandidieren. 
Nun wurde er auf tragische Wei-
se aus dem Leben gerissen. Claus 
Schlusnath hat in die Reihe der 
Harburger Sozialdemokraten eine 
Lücke gerissen. Er hinterlässt ei-
ne Ehefrau, zwei Söhne und zwei 
Enkelkinder. 



Wachdienst
Wilhelmsburg

GmbH
Unser Leistungsangebot

– Revierstreifendienst – 24 Std. besetzte Notrufzentrale
– Wachdienst – Pförtnerdienst
– Aufsichtsdienst – Kurierdienst
– Alarmanlagen – Wartungsdienst
– Gebäudedienst – Dienstleistungen

Neuhöfer Straße 23 · 21107 Hamburg
Tel. 040 / 75 24 40-0 · Fax 040 / 75 24 40-40

Besuchen Sie uns doch einmal in Hamburg, Wilhelm-Strauß-Weg 10, 
Wilhelmsburger EKZ oder rufen Sie uns an unter Tel. (040) 754 61 71.

Herr Radomski und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 · Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

arko Fachgeschäft
Ein schönes Geschenk

ist wie ein schöner Augenblick!
Es ist uns eine Freude

aus himmlischen Trüffel-Pralinen,
herrlich frischem Gebäck,

erlesenen Weinen, frisch gerösteten Kaffees
und exklusiven Teesorten

wunderschöne Präsente zu gestalten.

Funk-Taxi

Wilhelmsburg

040 / 75 77 00

040 / 75 78 23
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ELEKTROTECHNIK

Automatisierung
Elektromontage
Netzwerktechnik
Wägetechnik

Meß- und  Regelungstechnik
Grundfos autorisierter Servicepartner
Gebäudeleittechnik
Innovative-Kommunikations-Technologien

SCC** / ISO 9001
TGA-ZM-02-92

Deutscher
Akkreditierungs
Rat

zertifiziert

Produktvertrieb
Ex-Industriemontage
Schaltschrankbau
Yachtelektronik

Hauptsitz Hamburg
König-Georg-Stieg 10 - D-21107 Hamburg - Tel.:+49(0)40 / 75 244 66-0 - Fax:+49(0)40 / 7 52 18 81

Niederlassungen
Merseburg  -  Hannover  -  Bremen  -  Kiel

www.HartmannHamburg.de

DER NEUE RUF4

T

WIR IN WILHELMSBURG
LEIHHAUS KURTT

4
H

au p t s a ch
e

W
i l h e l m s b u

rg

H
au p t s a ch

e

W
i l h e l m s b u

rg

Autoverwertung UTZT
★  An- und Verkauf Gebraucht- und Unfallfahrzeuge

★  Verkauf von gebrauchten Pkw- und Lkw-Ersatzteilen

★  Blecharbeiten • Kfz-Reparaturen

Haulanderweg 32
21107 HAMBURG
Telefon (040) 75 77 68

G. UTZT
Kfz-Meisterbetrieb

Reparaturen aller Fabrikate
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� (040) 70 10 17-0

■ WILHELMSBURG. Das Sanie-
rungsverfahren in Wilhelmsburg/
Vogelhüttendeich ist mit dem En-
de des Jahres erfolgreich und 
auch formell abgeschlossen. Das 
Gebiet liegt zwischen dem Klei-

nen Kanal, den Straßen Vogel-
hüttendeich und Georg-Wilhelm-
Straße und wird im Norden durch 
den Ernst-August-Kanal begrenzt. 
Das 16 Hektar große, dicht be-
baute Gründerzeitquartier wurde 
1981 als Sanierungsgebiet förm-
lich festgelegt. Zu Beginn der Sa-
nierung waren lediglich Restbe-
stände einer durch Krieg und Flut 
zerstörten Blockstruktur vorhan-
den, andere Teile waren durch 
Kleingewerbe besiedelt . Insge-
samt sind 21 Millionen Euro Sa-
nierungsförderungsmittel (davon 
ca. 8 Mio. Euro Bundesmittel) in 
das Quartier geflossen.
Dazu sagte der Stadtentwick-
lungssenator Axel Gedaschko: 
„Wilhelmsburg wird Quartier für 
Quartier lebenswerter und attrak-
tiver. Der Vogelhüttendeich ist 
ein Baustein im südlichen Reiher-
stiegviertel und rund um die Mo-
krystraße geht die Sanierung wei-
ter. Der Sprung über die Elbe und 
die IBA 2013 werden weitere Im-
pulse bringen und gleichzeitig die 
guten Entwicklungen stützen.“
Im Rahmen der städtebaulichen 

Sanierung wurde das Quartiert 
nun erneuert und aufgewertet . 
Durch Wohnungsbauprojekte ent-
standen rund 600 neue Wohnun-
gen. Nicht erhaltenswerte Ge-
bäude mit 270 
Wo h n u n g e n 
mussten ab-
g e r i s s e n 
werden, so 
dass in der 
Bilanz ein 
Z u w a c h s 
von insge-
samt 330, 
ü b e r w i e -
gend öffent-
lich geförder-
ten Wohnungen, 
entstanden ist. 
We i t e r e 

Neubauvorhaben mit 160 Woh-
nungen im Bereich Hans-San-
der-Straße/Veringstraße bzw. 
Dirksstraße/Schipperort sind in 
Vorbereitung. Etwa 200 Wohnun-

gen in erhaltenswerten Altbauten 
wurden durch öffentlich geförder-
te Maßnahmen modernisiert und 
instandgesetzt. Das ist rund die 
Hälfte des verbliebenen Altbau-
bestandes. 80 Wohnungen wur-

den privat modernisiert . Das 
Wohnumfeld wurde durch ru-
hige, begrünte Innenhöfe mit 
wohnungsnahen Freiräumen 
verbessert.
Eine wichtige Sanierungs-
maßnahme war die Anla-
ge des Parks zwischen der 
Hafenrandstraße und der 

Wohnbebauung am Vogel-
hüttendeich. Der ehemals ge-

rade Schulgraben wurde 
renaturiert; Spiel-

p l ä t z e , 

Kleingärten sowie ein durchge-
hender Wander- und Radfahr-
weg wurden angelegt. Die 3 Hek-
tar große Parklandschaft hat die 
Grünbilanz qualitativ und quan-

titativ erheblich verbessert . Ein 
dichter Baumgürtel an der Hafen-
randstraße und eine Lärmschutz-
wand auf 560 Metern Länge er-
höhen die Aufenthaltsqualität im 
Park und die Wohnqualität im 
Umfeld.
Der Durchgangverkehr im west-
lichen Bereich des Vogelhütten-
deichs wurde durch Verkehrsbe-
ruhigungsmaßnahmen umgelenkt 
beziehungsweise verlangsamt . 
Fußgänger haben auf Kosten der 
fahrbahnbreite mehr Platz zur 
Verfügung. Auch in den nördli-
chen Seitenstraßen des Vogelhüt-
tendeichs wurde der verkehr beru-
higt. Die Bücherhalle wurde von 
der Veringstraße an den Vogelhüt-
tendeich in die Nähe des Stüben-
platzes in einen zentral gelegenen 
Neubau verlegt. Die räumliche Si-
tuation der Bücherhalle ist deut-
lich besser. 
Durch die Erneuerung des Mili-
eu prägenden Gebäudes Vogel-
hüttendeich 55 wurde das Alte 
Deichhaus an zentraler Stelle zu 
einem beliebten Treffpunkt für das 
Quartier. Eine Vielzahl von Sozi-
alaktivitäten findet hier statt.
Im Zusammenhang mit einem 
Wohnungsneubauprojekt wurde 
in dem Gebäude Vogelhütten-
deich 79 – 81 schließlich ein mo-
derner Standort für ein Sozialser-
vicezentrum geschaffen, in dem 
viele Beratungsangebote ihren 
Platz haben.

21 Millionen Euro investiert
Sanierungsverfahren Vogelhüttendeich beendet

Axel Gedaschko: „Wilhelmsburg wird Quartier für Quartier lebenswerter 
und attraktiver.

von Peter Müntz

■ WILHELMSBURG.Das Wilhelms-
burger Krankenhaus Groß-Sand 
hat einen neuen Kooperations-
partner. Die Aufgaben Anästhe-
sie, Intensivmedizin, Notfallme-
dizin einschließlich Notarztwagen 

und Schmerztherapie hat ab Ja-
nuar 2008 das „Anästhesie Zen-
trum Hamburg, Gesellschaft für 
Perioperativmedizin mbH“ über-
nommen und löst damit die Ko-
operation mit der Asklepios Kli-
nik Harburg ab. „Unser erklärtes 
Ziel ist es, gemeinsam mit dem 
neuen Kooperationspartner vor 
allem den Bereich Schmerzthera-
pie auszubauen,“ erklärt Prof. Dr. 
Roland Scola, Ärztlicher Direktor 
des Wilhelmsburger Krankenhau-
ses Groß-Sand. 
Das Anästhesie Zentrum Ham-
burg ist auf Leistungen aus allen 
Teilgebieten der Anästhesiolo-
gie spezialisiert und betreibt un-
ter anderem bereits Kooperatio-

nen mit dem Krankenhaus Tabea, 
dem Universitären Herzzentrum 
Hamburg-Eppendorf, dem Am-
bulanzzentrum des UKE und der 
Herzchirurgie des Universitätskli-
nikums Rostock in den Ruppiner 
Kliniken. 
Geschäftsführer und ärztlicher 
Leiter des Anästhesie Zentrums 

Hamburg ist Dr. Peter Johannes 
Dietrich, Facharzt für Anästhe-
siologie und Rettungsmedizin. 
Marino Maligoi, Kaufmänni-
scher Direktor des Wilhelmsbur-
ger Krankenhauses Groß-Sand: 
„Wir sind glücklich, einen überaus 
kompetenten Kooperationspart-
ner gefunden zu haben, der unse-
re Anästhesieleistungen auf einem 
hohen qualitativen Niveau nach-
haltig sichert. Darüber hinaus er-
gänzt er mit seinem Team in her-

vorragender Weise das bisherige 
Leistungsangebot des Hauses.“ 
Neu ist auch der Schwerpunkt In-
ternistische Rheumatologie und 
Klinische Immunologie in der Ab-
teilung für Innere Medizin – ein 
Gebiet, für das in Deutschland 
und ganz speziell auch in Ham-
burg ein großer Bedarf besteht. 

Prof. Dr. Roland Scola: „Nach 
sieben Monaten Aufbauarbeit 
im vergangenen Jahr ist das Wil-
helmsburger Krankenhaus Groß-
Sand jetzt eines von zwei Schwer-
punktzentren für die stationäre 
akut-rheumatologische Versor-
gung in der Hansestadt.“ Der neue 
medizinische Schwerpunkt wurde 
dafür mit modernsten medizini-
schen Geräten ausgestattet. 
Versorgt werden in erster Linie 
Patienten mit schweren, entzünd-

lichen Systemerkrankungen, ins-
besondere mit rheumatischen 
Gefäß-, Weichteil- und Gelenker-
krankungen sowie Patienten die 
unter unklaren immunologischen 
Erkrankungen leiden. 
Um den Patienten die bestmögli-
che Behandlung zu bieten, arbei-
tet das Wilhelmsburger Kranken-
haus Groß-Sand eng mit weiteren 
medizinischen Zentren und Ärzten 
in Norddeutschland zusammen, 
die auf Nieren-, HNO-, Augen- 
und Lungenheilkunde, Hauter-
krankungen und Gewebeuntersu-
chungen spezialisiert sind. 
Oberarzt der Internistischen 
Rheumatologie im Wilhelmsbur-
ger Krankenhaus Groß-Sand ist 
Dr. Hendrik Bisinger, zuvor tätig 
im Universitätsklinikum Leipzig, 
Medizinische Klinik IV, Abteilung 
Rheumatologie und zuletzt in der 
Universitätsklinik Schleswig-Hol-
stein, Klinik für Innere Medizin, 
Rheumatologie und Klinische Im-
munologie an der Rheumaklinik 
Bad Bramstedt. Dr. Bisinger ist 
Facharzt für Innere Medizin mit 
dem Schwerpunkt Rheumatolo-
gie/Immunologie und besitzt au-
ßerdem jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung hämatologisch-
onkologischer Patienten, in der in-
terdisziplinären Intensivmedizin, 
der Dialyse, der konventionellen 
Ultraschall- und Farbdopplerdi-
agnostik und in der Herzschritt-
machertherapie. Er etablierte an 
einer süddeutschen Klinik der 
Zentralversorgung das Schlagan-
fallkonzept in einer Stroke-Unit 
und ist Notarzt. 

Erweitertes Leistungsspektrum im 
Krankenhaus Groß-Sand 
„Anästhesie Zentrum Hamburg löst Asklepios ab

Dr. Hendrik Bisinger. Dr. Peter Johannes Dietrich.

von Peter Müntz

Wer die richtige
 Zeitung liest, 

spart bares Geld*

*z.B. beim Einkaufen
bäude mit 270
Wo h n u n g e n 
mussten ab-
g e r i s s e n 
werden, so 
dass in der 
Bilanz ein 
Z u w a c h s 
von insge-
samt 330, 
ü b e r w i e -
gend öffent-
lich geförder-
ten Wohnungen, 
entstanden ist. 
We i t e r e 

bestandes. 80 Wohnungen wur-
den privat modernisiert . Das

Wohnumfeld wurde durch ru-
hige, begrünte Innenhöfe mit 
wohnungsnahen Freiräumen 
verbessert.
Eine wichtige Sanierungs-
maßnahme war die Anla-
ge des Parks zwischen der 
Hafenrandstraße und der 

Wohnbebauung am Vogel-
hüttendeich. Der ehemals ge-

rade Schulgraben wurde
renaturiert; Spiel-

p l ä t z e ,
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■ HEIMFELD. Das „Projekt mitein-
ander“ geht jetzt in das vierte Jahr 
und gesucht werden wieder enga-
gierte Mitmenschen, die sich vor-
stellen können für ein Jahr ältere 
Menschen in den Pflegeeinrichtun-
gen durch Besuche zu begleiten. Ei-
ne pflegerische oder therapeutische 
Tätigkeit wird nicht erwartet, erläu-
terte Heidi Wiegers, die in der Seel-
sorge an St. Paulus in Heimfeld tä-
tig ist und das „Projekt  miteinander 
– Menschen im Alter begleiten“ (es 
ist nicht konfessionsgebunden) be-
treut. Es geht „lediglich“ um die Be-
gegnung miteinander. Die Freiwilli-
gen die sich für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit interessieren (40 waren es 
bisher) werden ihrerseits durch Mit-
arbeiter des Projektes begleitet, so 
dass jederzeit feste Ansprechpart-
ner zur Verfügung stehen. Anmel-
dungen nimmt Heidi Wiegers (Kir-
chengemeinde St. Paulus) unter der 
Telefonnummer 765 04 38 entge-
gen. Ein erstes Treffen der Teilneh-
mer findet am 4. Februar statt. 
Sie verpflichten sich, sich für eine 
auf zwölf Monate begrenzte Zeit in 
Harburger Pflegeheimen um alte, 
gebrechliche oder auch demente 
Personen zu kümmern und sei es 
nur wenige Minuten oder, je nach 
Möglichkeit , auch Stunden, am 

Tag. So war es für einen stark seh-
behinderter Mann eine große Freu-
de wenn ihm am Montag jemand 
die Ergebnisse von den Spielen der 
Fußball-Bundesliga vorlesen konn-
te. Es können aber auch kurze Spa-
ziergänge sein, das Vorlesen aus ei-
nem Buch oder das gemeinsame 
Spielen von „Mensch-ärgere-dich 
nicht“. Heidi Kroll aus Jesteburg ist 

eine dieser Ehrenamtlichen, die ei-
ne an Demenz erkrankte Frau be-
treute. Besonders das Gefühl, für je-
manden wichtig zu sein, empfand 
sie als ein wahres Geschenk. Als 
Grund für ihr Engagement nannte 
sie lapidar: „Ich wollte einen Men-
schen glücklich machen.“ Nach-
dem ihr Mann 1991 gestorben war, 
hatte sie das Bedürfnis, anderen zu 
helfen: Mit diesem Projekt fand sie 
dann das richtige Betätigungsfeld. 
Nicht viel anders erging es dem 
derzeit arbeitslose Ingo Schick-
schneit aus Marmstorf. Er hatte ein 
ganz besonderes Erlebnis: Die von 
ihm betreute Person war nach an-
fänglicher Begleitung sogar in der 
Lage, selbständig ein Schwimm-
bad zu besuchen oder gar mit dem 

Bus zu fahren. Ihre gemeinsame Er-
kenntnis: „Es sind Kleinigkeiten die 
glücklich machen.“ 
Der zeitliche Umfang den die Eh-
renamtlichen zur Verfügung stellen 
ist nicht vorgegeben, erläuterte Re-
nate Richter, Referentin für Erwach-
senenbildung. Sie sind in folgenden 
Einrichtungen tätig: Senioren-Cen-
trum Heimfeld, Senioren-Residez 
Harburger Sand, Seniorenpflege-
heim Eichenhöhe des Deutschen 
Roten Kreuzes sowie erstmals auch 
im Domicil-Seniorenpflegeheim 
Heimfeld. Das Heimpersonal und 
auch die Heimleitung sind bei die-
sem Einstieg jederzeit behilflich. 
Das bestätigte auch Kirsten Krause, 
die Leiterin des Domicil-Senioren-
pflegeheims. Die von ihr geleitete 
Einrichtung habe eine enge Ver-
bindung zur benachbarten Heim-
felder St. Paulus Gemeinde, sagte 
sie und man habe auch den gro-
ßen Bedarf erkannt. 
Nach Abschluss ihrer Tätigkeit er-
halten die Ehrenamtlichen ein Zer-
tifikat dass sie, wenn sie es als 
notwendig erachten, auch ihrer 
Bewerbungsmappe beifügen kön-
nen. Weitere Auskünfte erteilt auch 
Frank-Ulrich Schoeneberg, Pastor 
an St. Paulus, unter der Telefon-
nummer 77 46 77. 

„Kleinigkeiten
die glücklich machen.“ 
 „Projekt  miteinander – Menschen im Alter begleiten“ 

Sie machen sich für die Begleitung von alten Menschen im Alltag stark (h.v.l.): Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg,
Heidi Wiegers, Kirsten Krause und Renate Richter sowie (v.v.l.) Monika Kroll und Ingo Schickschneit
 Foto: Müntz

von Peter Müntz

■ RÖNNEBURG. Nach intensiven, 
langwierigen und nicht immer 
einfachen organisatorischen Vor-
bereitungen war es nun soweit: 
22 Schüler im Alter von 13 und 
14 Jahren haben ihrem Naturpa-
radies La Réunion, knapp 1000 
Kilometer östlich von Madagas-
kar im Indischen Ozean gele-
gen, für einige Tage den Rücken 
gekehrt und den etwa 14stündi-
gen Flug von St. Denis über Pa-
ris nach Hamburg hinter sich ge-
bracht, um ihre Austauschpartner 
auf der nördlichen Erdhalbkugel 
für zwei Wochen zu besuchen. 
Vor gut einem Jahr knüpften Fa-
brice Deparis (Deutschlehrer am 
College de la Ravine des Cabris) 

und die Französischlehrerin Re-
nate Blobelt vom Alexander-von-
Humboldt-Gymnasium (AvH) die 
ersten Kontakte.
Die Gäste aus dem französi-
schen Übersee-Departement ler-

nen Deutsch als 1. Fremdsprache 
und wollen ihre Sprachkenntnis-
se unter Beweis stellen und ver-
tiefen und sich gleichzeitig auch 
erste Eindrücke von dem Land 
verschaffen, dessen Sprache sie 
lernen. Alle sind in Partnerfami-
lien untergebracht und besuchen 
während des Austausches den 

Unterricht das AvH, werden also 
ins normale familiäre und schu-
lische Leben integriert , so der 
Schulleiter Jürgen Marek. Darüber 
hinaus nehmen sie an vielfältigen 
gemeinsamen Ausflügen und Un-
ternehmungen teil.
23 deutsche Schüler der Französi-
schkurse statten mit ihren Lehre-
rinnen im Mai den Gegenbesuch 
auf der Trauminsel ab und freuen 
sich schon sehr auf ein Wieder-
sehen mit ihren neuen Freunden, 
auf vielfältige kulturelle Begeg-
nungen und Erfahrungen und ei-
ner grandiosen Natur mit den Pi-
ton de la Fournaise einem der 
weltweit aktivsten, aber als unge-
fährlich geltenden Vulkane.

Aus dem indischen Ozean in das 
kalte aber herzliche Rönneburg
Besonderer Schüleraustausch des AvH mit La Réunion

Sie hatten den Schüleraustausch zwischen La Reunion und Rönneburg möglich gemacht (v.l.): die Lehrer Karen 
Münstedt, Fabrice Deparis, Renate Blobelt und Brigitte Becq.

von Peter Müntz

Die letzte Sitzung der Bürgerschaft 
André  Trepoll lädt ein

Vergänglichkeit mit 
Valentina Evlentieva
■ (pm) HARBURG Malerei und Gra-
fik stellt Valentina Evlentieva vom 
1.  bis 29. Februar in der Bücher-
halle im Carrée, Eddelbüttelstraße 
47a aus. Die Arbeiten stehen unter 
dem Motto „Die Vergänglichkeit.“ 
Die Vernissage am 1. Februar be-
ginnt um 19.00 Uhr.

■ (pm) HARBURG/SÜDERELBE. Der 
Bürgerschaftsabgeordnete André Tre-
poll CDU) bietet am 6. Februar inter-
essierten Bürgern die Möglichkeit, an 
der letzten Sitzung der Bürgerschaft 
in dieser Legislatur teilzunehmen. 
Nachdem sie ab 14.00 Uhr zunächst 
einen Einblick in die Arbeit des Par-

laments und der Abgeordneten be-
kommen haben, können sie nach 
einem Gespräch mit Trepoll auf 
der Zuschauertribüne Platz nehmen 
und diese letzten Debatten verfol-
gen. Anmeldungen sind bis Freitag, 
1. Februar unter der Telefonnummer 
30 08 71 71 möglich.
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nJetzt bestellen im Frühjahr aufbauen

Sie sparen 10%

Abb. ähnlich

Wintergarten:
z. B. Modell: Pultdach 5m x 3m, Farbe nach Wahl

Ab 8.495,- d

Thaden Vertriebsgesellschaft mbH
Terrassendächer, Wintergärten, Türen
Am Hatzberg 16  
21224 Rosengarten/Nenndorf
Tel.: 0 41 08 / 414 29 - 0 u. 0 40 / 76 91 80 - 0
www.thaden-wintergarten.de

10% Frühbucherrabatt!

Fordern Sie gerne unsere Preisliste an!

Martina Freudenberg · Garten- und Landschaftsbaumeisterin
Heideweg 100 · 21614 Buxtehude · Tel. 0 41 61 / 8 17 27 · Fax 0 41 61 / 8 92 48

Ohechaussee 20, Norderstedt
Telefon: (040) 52 86 11 40

www.meyers-muehle.de

• Zeitlos schön

• Riesenauswahl vom Garten-

sessel bis zur Wohngarnitur

• Sofort lieferbar, günstige Preise

Telefon 040 / 796 37 44

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Baumfällung, Gartenbau
und Pfl ege, Haus-Isolierung, 

Pfl asterarbeiten u. v. m.

Telefon 040 / 796 37 44

HEINZ HÜSING Baumschulen
Calluna- und Erica-Anbau,
ca. 60 Sorten; Koniferen

Verkaufszeiten ab Feld Brandholzweg:
Fr., 14.00 – 18.00 Uhr, Sa., 9.00 – 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Voßkamp 29 · 21218 Seevetal (Helmstorf)
Telefon 0 41 05 / 5 15 47
Handy 0172 / 5 15 28 24
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■ (mG). Der richtige Zeit-
punkt für den Rückschnitt 
von Kern- und Beerenobst 
ist Ende Januar. 
Um die Gehölze nicht 
zu schädigen, ist darauf 
zu achten, dass nicht ge-
kürzt wird, wenn das Ther-
mometer weniger als -5˚ 
C anzeigt . Ein großzügi-
ger Beschnitt , der auch 
mal eine ganze Astpartie 
umfassen kann, ist bes-
ser, als dem Baum durch 
viele kleine Schnitte eine 
große Anzahl von Wun-
den zuzufügen. Bei Wun-
den, die die Größe ei-
nes Fünf-Mark-Stückes 
überschreiten, sollten die 
Schnittstellen mit einem 
scharfen Messer geglät-
tet und anschließend mit 
einem Wundverschluss-
mittel behandelt werden. 
Generell ist zu berück-
sichtigen, dass keine Ast-
stümpfe stehen bleiben, 
alte Boden- und Basistrie-
be herausgenommen so-
wie schwache Triebe ent-
fernt werden. Bei Büschen 
und Stämmchen sollten 
die herabhängenden Zwei-
ge gekürzt werden, um ein 
auseinanderbrechen zu 
vermeiden. 

(mG) Ab Ende Januar an milden Tagen mit dem Schnitt von Kern- und Beerenobst 
beginnen. Foto: WOLF-Garten

Richtig schneiden
Rückschnitt

Massiven 
Baumschnitt
■ rbr. Wer im nächsten Herbst 
viel Obst ernten möchte, muss al-
le ein bis zwei Jahre einen massi-
ven Baumschnitt durchführen. Die 
kalte Jahreszeit ist hierfür beson-
ders geeignet, da Bäume und Sträu-
cher eine Ruhepause einlegen und 
der Schnitt sie deutlich weniger be-
lastet. Dennoch ist die fachgerechte 
Pflege des Baumes besonders wich-
tig. Säge- und Schnittwerkzeug soll-
ten sehr scharf sein und deswegen 
sollten sie lieber den Fachmann ru-
fen. Zudem empfiehlt es sich, zur 
Versorgung von Schnittflächen mit 
mehr als 40 mm Durchmesser Ma-
lusan Wundverschluss zu benut-
zen. Wie ein flüssiges Baumpflaster 
wird es ganz einfach aus der Pinsel-
flasche auf die Schnittstellen aufge-
tragen – und verhindert so das Ein-
dringen von Krankheitserregern und 
Keimen. Übrigens: Auch beim Aus-
lichten von Ziersträuchern ist ein zu-
verlässiger Wundverschluss wichtig.

rbr. Beim Baumschnitt sollte dar-
auf geachtet werden, dass wieder 
genügend Licht zum Fruchtholz ge-
langt. Dadurch wird die Anzahl der 
treibenden Blüten im Frühjahr er-
höht.  Fotos: Neudorff 

(mG) Im lichtdurchfluteten Wintergarten lässt es sich aushalten, voraus-
gesetzt, die Planung stimmt. Foto: Solarlux

■ (mG). Wintergärten bieten ei-
nen lichtdurchfluteten und war-
men Wohnraum und lassen sich 
in der dunklen Jahreszeit als Win-
terquartier für kälteempfindliche 
Pflanzen nutzen. Doch ihre Vor-
züge verkehren sich ins Gegenteil, 
wenn sie schlecht geplant wurden. 
Dann nämlich belasten die gläser-
nen Anbauten durch einen deut-
lich höheren Energieverbrauch den 
Geldbeutel. Um diese unnötige Be-
lastung für Umwelt und Portmo-
nee zu umgehen, empfiehlt es sich, 
frühzeitig Kontakt mit Fachleuten 

Energie sparender Glasanbau
Wintergärten

aufzunehmen. Wie der Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) berichtet, können 
nicht beheizte Wintergärten als 
thermische Pufferzone dienen und 
so den Energieverbrauch eines 
Haushalts leicht senken. Dafür 
sollten sie möglichst nach Süden 
ausgerichtet sein. Dreifachwärme-
schutzglas macht sich als Schutz 
gegen Frost im Winter und Über-
hitzung im Sommer bezahlt. Preis-
werter sei ein Dach aus massivem 
und gut isoliertem Material, beto-
nen die Experten des BUND, die 

darauf verweisen, dass die Tempe-
raturregulierung schwieriger wird, 
je flacher das Dach und je ausla-
dender der Glasanbau ist. Wichti-
ge Dienste verrichten im Sommer 
Schatten spendende Jalousien oder 
Markisen. Den gleichen Zweck er-
füllen laut BUND Laubbäume in 
der Nähe des Wintergartens.
Auch an die Frischluftzufuhr, die 
unter anderem Schimmelbefall vor-
beugt, ist zu denken. Diese Auf-
gabe können nach Ansicht der 
Fachleute Türen und Fenster über-
nehmen. Domizil für das Auto.  (wwp) Foto: Schüco

Gut überdacht für Generationen
Neues Carport-System
(wwp).Schluss mit dem optischen 
Einerlei: Innovative Bauherren set-
zen jetzt auf Leichtigkeit und De-
sign bei System-Carports. So wird 
das Domizil fürs Auto zum attrak-
tiven Blickfang.
Der Carport an sich ist sicherlich 
eine der praktischsten Erfindungen, 
um die Fahrzeuge ihrer Besitzer auf 
luftige und unkomplizierte Art und 
Weise vor Witterungseinflüssen zu 
schützen. Einziger Wermutstropfen 
bisher für designbewusste Bauher-
ren: Die Ästhetik vieler vorgefertig-
ter Carports weckte wenig Freude. 
Mal rustikal im Stil einer Garten-
laube, mal auf stämmigen Metall-
elementen, aber immer wenig grazi-
ös und eher reine Funktionslösung 
als Schmuck für den Gesamtein-
druck des Anwesens. Eine gestal-
terisch gelungene Neuheit kommt 
nun aus dem Hause Schüco: Op-
tisch passend zu ihren Fassaden-, 

Fenster- und Wintergartensyste-
men bieten die Bielefelder filigrane 
Lösungen mit schlanken Alumini-
umprofilen und Dacheindeckun-
gen in unterschiedlichen Farben 
an. Materialien aus dem Lichtdach-
bau ersetzen konventionelle Einde-
ckungen und öffnen den Blick nach 
oben. Gleichsam schwebend wir-
ken die Konstruktionen mit einem, 
zwei oder mehreren Einstellplätzen 
und bieten dabei dennoch maxima-
le Stabilität und Langlebigkeit. Zum 
Angebot gehören Giebel-, Bogen- 
und Flachdachversionen in nahe-
zu unbegrenzter Farbvielfalt.
Stichwort Langlebigkeit: Hier über-
trifft das neue Carport-Konzept sei-
ne konventionellen Urahnen um 
ein Vielfaches. Kein Rost, kein An-
streichen oder Beizen – die wetter-
feste Aluminium-Konstruktion er-
freut langjährig Auge und Auto des 
Besitzers. 



Service rund ums Auto K
F
Z

Grube & Niemann GmbH
Rönneburger Kirchweg 12 a · 21079 Harburg-Sinstorf
Tel. 0 40 / 69 64 73 05 · Fax 0 40 / 69 64 73 07
Mo.  –  Fr. 7.30 – 18 Uhr und Sa. 8.30 – 13 Uhr

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO

Bosch Car Service
Service rund ums Auto
TÜV & AU
JETZT: KlimaService & Wartung
• InspektionsService • ÖlService 
• CarCheckService • ReparaturService 
• BremsenService • DieselService 
• CarMultimediaService • KlimaService

Bremer Str. 112 · 21073 HH · Tel. 040 / 767 58 979

• Moderne Computer Diagnose  • TÜV / AU
• Auspuff-Service  • Klima-Service u.v.m.

Dieter Neuhoff
KFZ-Meisterbetrieb

Lewenwerder 2  ·  21079 Hamburg-Harburg
Tel. 040 / 30 38 26 27  ·  Fax 040 / 30 38 26 28

 Lackierung und
Beschriftung
 Unfallschäden
 Hol- und
Bringservice

FORNER
AUTOTECHNIK

– Kfz-Meisterbetrieb –
Inh. Hendrik Forner

Kfz-Repa-
raturen
aller Art
Kfz-An- u.
Verkauf
Reifen-
service

Marienstraße 50
21073 Hamburg
Tel.: (040) 7 66 11 990
Fax: (040) 7 66 44 19
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■ GP. Wenn auf den Winter der 
Frühling folgt, sollten Autofahrer 
den Jahreszeitenwechsel zum An-
lass nehmen, ihr treues Gefährt 
gründlich in der Vertragswerkstatt 
durchchecken zu lassen. Denn 
auch der Pkw hat stark unter der 
kalten Jahreszeit gelitten und kann 
am besten von einem Fachmann 

wieder in Form gebracht werden. 
Bei Mazda z.B. überprüfen die Spe-
zialisten alles auf Herz und Nie-
ren, kontrollieren u.a. die Flüssig-
keitsstände sowie die Funktion der 
Scheibenwaschanlage samt der Wi-
scherblätter. Stellen sie eventuelle 
Mängel fest, können Pkw-Besitzer 
diese direkt an Ort und Stelle be-

heben lassen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, direkt die Winter- 
gegen die Sommerreifen zu tau-
schen und dort einzulagern. Letz-
teres ist besonders bequem, da 
die abmontierten Pneus nicht erst 
nach Hause gebracht werden müs-
sen, wo sie dann Keller bzw. Gara-
ge blockieren. 

Nach dem Winter Auto checken
Wenn auf den Winter der Frühling folgt

Foto: Mazda/GP 

GP. Autofahrer, die auch weiterhin ihren Pkw uneingeschränkt nutzen wollen, sollten sich möglichst bald um ei-
ne Feinstaubplakette kümmern. Denn nur damit wird es künftig möglich sein, die in vielen Städten geplanten 
Umweltzonen zu befahren. Je nach Partikelausstoß erhalten begünstigte Fahrzeuge in einem für die Abgasun-
tersuchung anerkannten Kfz-Meisterbetrieb eine rote, gelbe oder grüne Plakette. Einige ältere Fahrzeuge jedoch 
müssen darauf verzichten, sodass für sie bestimmte gekennzeichnete Bereiche tabu sind. Entscheidend für die 
jeweilige Farbe sind die Emissions-Schlüsselnummern im Kraftfahrzeugschein. In dessen alter Version geben die 
beiden letzten Ziff ern der Schlüsselnummer zu 1 (links) Auskunft. In der neuen Zulassungsbescheinigung Teil I 
finden sie sich in der Schlüsselnummer zu 14. Die Fachleute in den Kfz-Betrieben wissen, was die entsprechen-
den Zahlen bedeuten. Sie können auch Tipps geben, ob mithilfe einer Nachrüstung eine bessere Schadstoff ein-
stufung erzielt werden kann. Damit verbundene Steuererleichterungen und eine bzw. eine andersfarbige Plaket-
te wären die möglichen positiven Folgen.  Foto: ZDK/gp 

Umweltzonen
Feinstaubplaketten gibt es im Kfz-Meisterbetrieb

Sicherheitsfaktor 
Bremse
■ GP. Die Bremsen im Auto sind 
Schwerstarbeiter, die bei starker Ver-
zögerung gleich bleibendes Stehver-
mögen beweisen müssen und dabei 
sogar die Leistung des Motors deut-
lich übertreffen. Da versteht es sich 
von selbst, dass dieses wichtige Si-
cherheitsorgan ständiger Kontrolle 
bedarf. So dürfen Bremsscheiben die 
vom Hersteller vorgegebene Mindest-
stärke keinesfalls unterschreiten, um 
die mechanische Stabilität und eine 
korrekte Wärmeabfuhr zu gewährleis-
ten. Feine Haarrisse weisen oftmals 
auf thermische oder mechanische 
Überlastung hin, ausgeprägte Längs-
rillen auf ein ungleichmäßiges Trag-
bild zwischen Scheibe und Brems-
belägen: In solchen Fällen sind die 
Bremsleistung - und mit ihr die akti-
ve Sicherheit - nicht mehr gewährleis-
tet und ein Austausch von Scheiben 
und Belägen unbedingt angeraten. 
Besondere Aufmerksamkeit verdient 
auch die Bremsflüssigkeit, deren Sie-
depunkt aufgrund ihrer Wasser an-
ziehenden (hygroskopischen) Eigen-
schaft kontinuierlich sinkt und die 
damit an Wirkung einbüßt. Autofah-
rer sollten daher auf jeden Fall die 
vom Hersteller vorgegebenen Ins-
pektionsintervalle einhalten und bei 
besonderen Belastungen (Vielfahrer, 
häufige Fahrten mit hoher Beladung 
oder im Zugbetrieb) auch einmal ei-
nen Zwischencheck in der Vertrags-
werkstatt einplanen. 

Die Folgen der Dauerbelastung sind einer stark beanspruchten Bremsschei-
be (links) im Vergleich mit einer neuen deutlich anzusehen.  Foto: Opel/GP

Wellwurstessen 
mit den Schlesiern
■ (pm) HARBURG. Der Verein 
der Schlesier veranstaltet am 
Sonnabend, 2. Februar im Ver-
einshaus „Waldquelle“ in Me-
ckelfeld, Höpenstraße 88 sein 
traditionelles Wellwurstessen. 
Nachmittags gibt es schlesi-
schen Mohn- und Streuselku-
chen. Beginn 12.00 Uhr. Gäste 
müssen unter der Telefonnummer 
768 71 82 (außer Donnerstag) in 
der Waldquelle anmelden.

■ (pm) EIßENDORF. Es ist Wahlkampf 
und die SPD-Eißendorf hat sich ei-
ne neue Aktion ausgedacht. Sie bie-
tet in der Löschecke die „Eißendor-
fer Wahlwette“ an. Alle Harburger 
sind eingeladen, so Matthias Czech, 
SPD-Kandidat für die Bürgerschaft, 
das Ergebnis der Bürgerschaftswah-
len zu tippen. Wer bei einem Ein-
satz von nur 2,50 Euro dem Ergeb-
nis der Zweitstimmen am nächsten 
kommt, hat die Chance auf attraktive 

Sachpreise. Als erster Preis winkt ein 
zweitägiger Hotelaufenthalt für zwei 
Personen. Die Auftaktveranstaltung 
findet am 27. Januar 2008 um 11.00 
Uhr in der Löschecke am Hirschfeld-
platz mit dem Kandidaten der SPD-
Eißendorf für die Bezirksversamm-
lung Reinhard F. Schramm statt. „Die 
Eröffnung der Wahlwette feiern wir 
mit Live-Musik und geben dazu ein 
Fass Bier aus“, so Matthias Czech, der 
Vorsitzende der SPD-Eißendorf.

Eißendorfer Wahlwette
Wer kommt den Zweitstimmen am nächsten

Reinhard F. Schramm ist der SPD-
Kandidat aus Eißendorf für die Be-
zirksversammlung

■ (pm) BOSTELBEK.Als einer der er-
fahrensten Expeditionsreisenden 
Deutschlands weiß Arved Fuchs, was 
Projektplanung, Motivation, Team-
geist oder Risikomanagement heißt: 
Begriffe, an denen kein mitarbeiter-
orientiertes Unternehmen heute vor-
beikommt. Der Vortrag den Fuchs 
am Dienstag, 5. Februar 2008 um 
19.00 Uhr im hit-Technopark, Tem-
powerkring 6, hält, gewährt Einblicke 
in eine ungewöhnliche aber erfolg-

reiche Art zu arbeiten und zu leben, 
authentisch vorgestellt durch span-
nende Erlebnisberichte und beein-
druckende Bilder aus dem Expediti-
onsalltag. Sein Erlebnisbericht – er ist 
besonders für Existenzgründer geeig-
net – hat den Titel „Grenzen spren-
gen“. Um 20.15 Uhr schließt sich eine 
Diskussionsrunde an. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung unter 
www.hit-innotech.de/talk.htm ist bis 
zum 28. Januar notwendig.

„Grenzen sprengen“
Projektplanung, Motivation, Teamgeist, Risikomanagement
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In eigener Sache
■ (nr) NEUGRABEN/HARBURG. 
Bei uns finden auch kleine Er-
eignisse Platz. Der Neue Ruf 
druckt gerne interessante Mel-
dungen aus dem Jugend- und 
Breitensport auf der wöchent-
lichen Sportseite. Vereine zwi-
schen Neu Wulmstorf, Neugra-
ben, Finkenwerder und Harburg 
können Informationen bis mitt-
wochs um 10.00 Uhr an sport@
neuerruf.de senden.

Heimfeld
jetzt Dritter
■ (dla) HEIMFELD. Sie haben ge-
fightet – und wurden belohnt. 
Trotz 0:2-Rückstand gewan-
nen die Hockey-Damen der TG 
Heimfeld die Regionalliga-Par-
tie beim Club zur Vahr mit 4:3. 
„In der ersten Halbzeit haben 
wir nichts getroffen. Danach war 
es das beste Saisonspiel“, sag-
te TG-Trainer José Miguel Vilas 
Escribano. Ein dickes Lob ern-
teten Torfrau Svenja Zehe und 
Abwehrspielerin Mareike Mey-
er. Ute Nesemann, Lulu Dü-
ring, Josefine Düring und Sina 
Wulf schossen die Tore für den 
Sprung auf Rang drei.

Rönneburg sucht 
Fußball-Zwerge
■ (nr) RÖNNEBURG. Der SV 
Rönneburg gründet eine neue 
Spielgruppe. Der Schwerpunkt: 
Fußball. Ab 26. Februar kön-
nen sich Kinder der Jahrgänge 
2003 und 2004 von 17.00 bis 
18.00 Uhr in der großen Sport-
halle des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums austoben. 
Wenn das Wetter besser wird, 
steigt das Training dienstags 
zur selben Zeit auf dem Sport-
platz des SV Rönneburg . Unter 
(040) 764 46 54, (01 75) 202 49 
66 oder (01 60) 90 35 45 69 
können die Kinder angemel-
det werden.

Die Baskets 
kitzeln Rist
■ (dla) HARBURG. Sie kitzelten 
den Tabellenführer mächtig – 
Punkte im Abstiegskampf gab es 
jedoch nicht. Mit 57:65 (24:36) 
verlor Damen-Oberligist Har-
burg Baskets II beim SC Rist 
Wedel III. Beim Spielstand von 
41:41 im dritten Viertel keim-
te bei Baskets-Coach Ron Tiet-
gen Hoffnung auf. Am Ende 
war Rist jedoch ein paar Korble-
ger schneller. Beste Werferinnen 
für den Tabellenachten Harburg 
Baskets: Reika Albers (9 Punk-
te), Julia Hagen, Cathrin Hübner 
und Miriam Meißner (je 8).

Harburg patzt 
gegen HSV
■ (nr) HARBURG. Die Oberliga-
Handballerinnen der SG Har-
burg haben sich vorerst aus dem 
Titelkampf verabschiedet. Nach 
dem 20:28 gegen den Hambur-
ger SV ist das SG-Team mit jetzt 
acht Minuspunkten auf Rang 
drei abgerutscht. Die Harbur-
gerinnen haben jetzt eine Wo-
che Pause. Am 3:2 geht es zur 
SG Altona.

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

Termine
Volleyball
2. Bundesliga:  
NA. Hamburg II – SC Potsdam 
(27.1., 11.00 Uhr, Sporthalle Ham-
burg).

Hockey
Regionalliga Damen:  
TG Heimfeld – Großflottbeker 
THGC (27.1., 11.00 Uhr, Sporthal-
le Am Pavillon).

„Wir haben mal bei Jever als Spon-
sor nachgefragt. Aber die kriegen ja 
Anfragen wegen jedem Quatsch.“
(Olaf Gayko, Turnier-Organisa-
tor des „Jens-Jever-Cups“. Der 
Name setzt sich aus dem Vor-
namen von HTB-Zeugwart Jens 
Bliefernicht und seiner Lieb-
lings-Biermarke zusammen.)

■ HARBURG. Dieser Griff in den 
Arm dürfte den Titel „blödestes 
Foul der Regionalliga-Spielzeit“ 
abräumen. Für die Harburg Bas-
kets bedeutet es vielleicht den Klas-
senerhalt.

Zwei Sekunden vor Schluss verpass-
te eine Spielerin des SC Alstertal-
Langenhorn der Harburgerin Ma-
ren Friedrichsen – noch weit im 
Rückfeld – einen satten Köperkon-
takt. Maren Friedrichsen versenk-
te die beiden Freiwürfe zum 71:70 

(30:33) für die Baskets – und wur-
de unter einem Jubel-Knäuel be-
graben.
 „Sonst hätten wir höchstens noch 
einen Schuss von der Mittellinie ge-
habt“, meinte Harburgs Trainer Tor-
ben Budde geschafft. „Dieser Sieg 
war genauso unerwartet wie wich-
tig. Großes Lob an mein Team.“
Ohne die vier etatmäßigen „Lan-
gen“ musste Harburg notgedrungen 
den Zwergenaufstand proben. Inge-
samt fehlten sieben Damen aus der 
Stamm-Formation. Doch Cathrin 
Hübner, Stefanie Jacobsen und Ju-
dith Tietgen aus der 2. Mannschaft 

sorgten immer wieder dafür, dass 
die verbliebenen Hauptkräfte ihre 
Päuschen gönnen konnten. 
Auf Top-Werferin Karen Peters (23 
Punkte) hatte sich Alstertals Trainer 
Wilbert Olinde eingerichtet. Doch 
der ziemlich geknickte ehemalige 
Bundesliga-Star rechnete offenbar 
nicht mit Baskets-Spielmacherin 
Indre Diestel, die mit 13 Zählern ih-
re beste Saisonvorstellung gab.
Ob optische Täuschung oder nicht: 
Die Baskets freuen sich vorerst 
über Rang vier. Ob der kuschelig-
engen Lage in der Tabelle wissen 
sie trotzdem: Es bleibt beim Ab-
stiegskampf.

Ein Foul für den Klassenerhalt
Harburg Baskets siegen 71:70 gegen Alstertal-Langenhorn

Gut geplant: Baskets-Trainer Torben Budde mit seiner starken Spielma-
cherin Indre Diestel.

Top-Werferin: Karen Peters erzielte 
23 Punkte.

■ (dla) HEIMFELD. Die Tabelle wür-
den sie am liebsten einfrieren. Nach 
dem 9:6 (4:3) bei der Bundesliga-
Reserve des UHC hat sich Hockey-

Regionalligist TG Heimfeld auf 
Rang zwei vorgepirscht. Das Team 
von Trainer Hennig Brokelmann 
schnuppert an der 2. Bundesliga – 
weil Spitzenreiter Club an der Als-
ter nicht aufsteigen darf.
„Die Jungs wissen, dass wir es in-
diesem Jahr packen können“, sagt 
der Brokelmann. „Wir haben wirk-
lich sehr gut gespielt.“
 Für die nächsten Partien gegen   
den Angstgegner Kiel, Spitzenrei-
ter Club an der Alster und den 
TTK Sachsenwald predigt  Hockey-
Trainer Brokelmann trotzdem frei-
nach Herberger: Denkt von Spiel 
zu Spiel!
In Uhlenhorst präsentierte sich Flo-
rian Stiller schon mal als Mann für 
höhere Ebenen: Der Abwehrstra-
tege ging mit drei Treffern auch 
als Top-Schütze unter die Dusche. 
Heimfelds Keeper Steffen Schnell 
und Till Augustin (2 Tore) werkel-
ten ebenfalls vorbildlich. 
Die weiteren Tore erzielten Felix 
Sehlmann (2), Dennis Stiller (1), 
Max Bonz (1).

Heimfeld schnuppert an 2. Liga
Hockey-Regionalligist nach 9:6 in Uhlenhorst Zweiter

Starker Rückhalt: Heimfelds Keeper 
Steff en Schnell

Platz 1 für Tanja 
Blaszkowski

■ (pm) HARBURG. Titel und 2. 
Platz für D-Kaderathletin Tanja 
Blaszkowski (W 14) von Grün-
Weiss Harburg bei den Hambur-
ger Meisterschaften. Mit einer 
beachtlichen Leistungssteigerung 
von 10,05 Sek. (in Bremen) auf 
nunmehr 9,72 Sek. gewann sie 
den 60m Hürdenlauf ihrer Alters-
klasse souverän vor der Zweit-
platzierten. Sie war mit dieser 
Zeit sogar schneller als die Siege-
rin im Lauf der 15-jährigen Mäd-
chen, freute sich der Trainer Ek-
hard Küster. Über 60m wurde 
Tanja Zweite in 8,30 Sekunden, 
was ebenfalls neue Bestzeit für 
sie bedeutete.

■ HARBURG. Turnier-Namensgeber 
Jens Bliefernicht schlürfte stur sein 
Jever. Die Alten Herren des Har-
burger TB prosteten ihrem Zeug-
wart grinsend mit dem üblichen 
Astra zurück. In der 3. Halbzeit la-
gen die Gastgeber des „Jens-Jever-
Cups“ ganz vorn. Vorher, auf dem 
Parkett der Sporthalle Kerschen-
steiner Straße, waren sie dafür fast 
überhöflich: Die HTB-Oldies beleg-
ten den letzten Platz.

Den Pokal sackte das Team des 
Harburger Türksport ein. Im Fi-
nale gelang mit 3:1 die Revanche 
gegen Vorjahres-Sieger Moorbur-
ger TSV. Das durfte sich dafür vor 
Moorburgs 16-fachen Torschützen 
als besten Kicker des Turniers ver-
neigen. Der VfL Maschen landete 
nach einem 3:2 gegen die FSV Har-
burg auf Rang drei – nach Sieben-

meter-Schießen.
 „Wichtiger als die Ergebnisse wa-
ren jedoch der Spaß und die gute 
Sache“, sagte Organisator Olaf Gay-
ko. Genau 422,04 Euro werden die 
Harburger der „Arche“ überweisen. 
Einer Organisation, die in Jenfeld 
Kinder durch offene und feste Frei-

zeitangebote von der Straße holt.
Im nächsten Jahr soll der „Jens-Je-
ver-Cup“ weiter aufgepeppt werden. 
Mit acht Mannschaften planen Olaf 
Gayko und Mitstreiter Andreas De-
den. Gayko: „Wir würden dann ger-
ne die Altliga des HSV oder des FC 
St. Pauli hierher holen.“

Die höflichen Odies des HTB
Gastgeber Letzter - Türksport holt den „Jens-Jever-Cup“

Die Sieger: das Team des Harburger Türksport.  Foto: ein

■ (pm) HARBURG. Am schulfrei-
en Freitagvormittag am 1. Februar 
veranstaltet der Harburger Turner-
bund (HTB) ein Fußballturnier für 
Mädchen und Jungen unter dem 
Motto „Integration durch Sport“ in 
Heimfeld. Im Rahmen der Träger-
maßnahme des Hamburger Sport-
bundes (HSB) „Integration durch 
Sport“ veranstaltet das Sportmobil 
des HTB für Mädchen und Jungen 
zwischen 10 – 14 Jahren an die-
sem Tag von 9.00 bis 12.30 Uhr 
ein Fußballturnier in der Sport-
halle am Hans Dewitz Ring 21 in 
Heimfeld. 
Claus Ritter, Präsident des HTB: 
„Soziales Engagement auch außer-
halb unseres HTB ist für uns Ver-
pflichtung. So wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Bezirksamt Harburg 
das Bünte Spielmobil ins Leben 
gerufen. Hier werden Kinder und 
Jugendliche – ohne dass sie dem 
HTB beitreten müssen – bei Spiel 
und Sport von unseren Sportpäd-
agogen an fünf Nachmittagen in 
der Woche betreut.“ Dort ist auch 
die Idee zu dem Fußballturnier un-
ter dem Motto „Integration durch 

Sport entstanden.
Torsten Meinberg, Leiter des Be-
zirksamtes Harburg, sagte seiner-
seits: „Der Sport leistet einen wert-
vollen Beitrag zur Integration. Denn 
um insbesondere auch Kinder und 
Jugendliche frühzeitig in unsere 
Gesellschaft zu integrieren, ist der 
Sport eine der besten Möglichkei-
ten. Das Fußballturnier des HTB ist 
ein erfolgreiches Beispiel dafür, wie 
über Sport Schwellenängste abge-
baut und Kontakte aufgebaut wer-
den können.“
Zu dem Fußballturnier in Heim-
feld haben sich bereits vier Jun-
gen- und vier Mädchenteams aus 
den Stadtteilen Neuwiedenthal, Ei-
ßendorf, und Kirchdorf-Süd ange-
meldet. Die Pokale und die Medail-
len wurden durch den Allgemeinen 
Sozialen Dienst (ASD) des Bezirk-
samtes Harburg zur Verfügung ge-
stellt. Direkt im Anschluss an das 
Turnier werden Claus Ritter und 
Torsten Meinberg alle teilnehmen-
den Kinder ab 12.45 Uhr mit ei-
ner Medaille ehren und den erfolg-
reichen Teams einen Siegerpokal 
überreichen. 

Fußball statt Schule
HTB: „Integration durch Sport“ 

von Axel Liesenfeld-Dehning

von Axel Liesenfeld-Dehning

■ (dla) SINSTORF. Nicole Seifert 
ballte die Faust. Die Rollstuhlbas-
ketball-Nationalspieler aus Sinstorf 
erreichte mit der deutschen Mann-
schaft beim vorolympischen Tur-
nier „Good Luck Beijing 2008“ das 
Endspiel gegen Kanada. 
Im Pekinger National Indoor Sta-
dium, in dem auch Wettbewer-
be der Olympischen Spiele über 
die Bühne gehen werden, erteilte 
das deutsche Team am Donners-

tag Gastgeber China im Halbfinale 
mit 78:37 eine Lehrstunde. Nicole 
Seifert stand in der Startformati-
on und erzielte zwei Punkte. Zuvor 
war die deutsche Mannschaft mit 
6:0 Punkten souverän Gruppeners-
ter geworden. 
„Wir haben uns während des Tur-
niers kämpferisch und taktisch ge-
steigert. Das war wichtig“, sagte 
Bundestrainer Holger Glinicki aus 
Bergedorf.“

Nicole in Peking im Finale
Rollstuhlbasketball-Nationalteam putzt China mit 78:37

Die Hamburger Fraktion in Peking: Anette Kahl, Bundestrainer Holger Gli-
nicki, Co-Trainer Peter Richarz und Nicole Seifert.  Foto: ein

■ (dla) NEUGRABEN/FISCHBEK. Rauf 
auf die Sprossenwand. Runter von 
der Holzrutsche. Oder mit Kara-
cho rein ins Tobezimmer. Täglich 
ab neun Uhr geht im Bewegungs-
kindergarten des TV Fischbek die 
Post ab. Wo andere Einrichtungen 
mit Stühlen und Tischen voll ge-
stellt sind, ist in der „Villa Kunter-
bunt“ am Ehestorfer Heuweg 22 
Toben und Turnen angesagt. 
„Leider ist unser Angebot zu wenig 
bekannt“, sagt Erzieherin Anne Ba-
seda. Derzeit bändigt sie mit Kolle-
gin Susanne Addo rund 20 Zwerge 
zwischen 2 und 6 Jahren. Zuwachs 
ist herzlich willkommen. Beson-
ders mit Blick auf den Sommer – 
wenn die älteren Kids in die Schu-
le abwandern.
Das Angebot rund um die weiß ge-
tünchte Villa kann sich sehen las-
sen. Kletterpartien auf verschiede-
nen Geräten gibt’s täglich. Einmal 
pro Woche ist Waldtag. Alle zwei 
Wochen Schwimmen. Und Nach-

wuchssänger- und Tänzer kommen 
auch auf ihre Kosten. Das norma-
le Elementar-Programm und erste 
Englisch-Übungen dürfen natür-
lich nicht fehlen. Auch wenn man-
che Mädchen und Jungs mehr den 
hauseigenen Abenteuerspielplatz 
mit Waldpanorama bevorzugen.
„Die Kinder sind schon Bewegung 
gewöhnt und haben keine Proble-
me beim Schwimmen, wenn sie in 
die Schule kommen“, betont An-
ne Baseda. Bei den meisten prangt 
schon mit fünf Jahren das „See-
pferdchen“ auf Badehose oder Ba-
deanzug. In manchen Fällen taugt 
die „Villa Kunterbunt sogar als Ta-
lentschmiede: Anton Nippe wur-
de jüngst Hamburger Turn-Meis-
ter am Pferd.
Wichtig: Die Kinder werden zwi-
schen 8.00 und 13.00 Uhr be-
treut. Der Monatsbeitrag beträgt 
170 Euro. Besichtigungen sind täg-
lich möglich. Infos gibt es unter 
796 07 67.

Viel Platz in der Villa Kunterbunt
Bewegungskindergarten des TVF nimmt noch Zwerge auf
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Jetzt 3-fach sparen!
1. Winter-Montage-Preis

2. Energiekosten  3. Wartungskosten

Telefon (0 51 41) 80 51 21
www.haacke-isolierklinker.de

MRH Neu Wulmstorf (Moderni-
siert ’06), 4 Zi., EBK, Bad, 82 m2 
Wfl ., Vollkeller, Terrasse, Grdst. 
155 m2  € 125.000,–
www.steenwarber-immobilien.de

Telefon 0 41 41 / 6 37 10

■ HARBURG. Wilhelm Rapp, neuer 
Präsident des DRK-Hamburg, stat-
tete dem Kreisverband Harburg 
am Donnerstag einen Antrittsbe-
such ab. Dabei überreichte er den 
Mitgliedern des Kriseninterventi-
onsteams (KIT) ihre Ausbildungs-
zertifikate. Anfang des Jahres hatte 
Wilhelm Rapp die Nachfolge von 
DRK-Präsident Dirk Reimers an-
getreten. „Ohne ehrenamtliches En-
gagement kann eine Gesellschaft 
nicht funktionieren. Deshalb möch-
te ich beim Roten Kreuz meinen 
Teil dazu beitragen und mich mit 
ganzem Einsatz dieser Aufgabe 
widmen“, erklärte Rapp in Harburg. 
Der ehemalige Richter hatte auch 

im Fachbereich Rechtswissenschaf-
ten der Universität Hamburg ge-
lehrt und war Präsident des Ham-
burgischen Verfassungsgerichts 
sowie des Hanseatischen Oberlan-
desgerichts. Im April letzten Jahres 

verabschiedete sich der 65-Jährige 
in den Ruhestand.  Knapp eine Wo-
che nach der offiziellen Amtsüber-
gabe zu der 150 geladenen Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft gekommen waren, besuchte 
Rapp den DRK-Kreisverband Har-
burg in der Maretstraße. „Ich freue 

mich auf die Zusammenarbeit mit 
den Kreisverbänden, denn Sie sind 
die Basis der Rotkreuzbewegung“, 
sagte er. Nach einem persönlichen 
Gespräch mit dem Kreisgeschäfts-
führer Harald Krüger besichtigte 
Rapp die Geschäftsstelle und die 
Rettungswache. 
Später überreichte er bei einem 
Empfang den zwölf neuen KIT-
Mitgliedern die gerade ihre Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen 
haben, ihr Zertifikat. „Ich bin beein-
druckt, welche schwierige Aufga-
be die KIT-Mitglieder übernehmen 
und stolz, dass das Rote Kreuz in 
Harburg diese Verantwortung trägt“, 
erklärte er. 

Sie sind die Basis
der Rotkreuzbewegung
Der neue DRK-Präsident besuchte Kreisverband Harburg

Auch Harald Krüger, Geschäftsführer des DRK Harburg, der das KIT vor über zehn Jahren gründete, bekam von
Wilhelm Rapp eine Ehrenurkunde für sein Engagement. 

■ HARBURG. Das Helms-Museum 
zeigt in der Sonderausstellung „Ro-
ter Hahn über Harburg“ die Ge-
schichte und Entwicklung der Feu-
erwehr im Raum Harburg. Fotos, 
Filme und Objekte wie Löschsprit-
zen aus den verschiedensten Epo-
chen, Rettungsausrüstungen, Atem-
schutzgeräte und Kuriositäten wie 
ein altes Pferdehebegerät aus dem 
19. Jahrhundert dokumentieren die 
vielfältigen Herausforderungen an 
die Feuerwehren südlich der Elbe 
damals und heute. Begleitend zur 
Ausstellung wird eine neue Vor-
tragsreihe einen spannenden Ein-
blick in die Arbeit und Erlebnisse 
der Feuerwehr bieten.

Zum Auftakt am Donnerstag, 31. 
Januar heißt es ab 18.00 Uhr im 
Helms-Museum (Alte Feuerwa-
che, Hastedtstraße 30 – 32): „Seit 
150 Jahren: Das Feuerwehrwe-
sen im Harburger Raum“. Refe-
rent ist Manfred Gihl, Branddi-
rektor a.D. und Vorsitzender des 
Vereins Hamburger Feuerwehr-

Historiker Hamburg. Vom Lösch- 
und Rettungs-Verein im Jahre 1856 
bis zur heutigen Berufsfeuerwehr 
spannt sich der Bogen des geord-
neten Löschwesens in Harburg. 
Dazwischen lagen die Gründung 

der Berufsfeuerwehr Harburg im 
Jahre 1921, der Zusammenschluss 
mit der Berufsfeuerwehr Hamburg 
1938, die Umwandlung der kom-
munalen Feuerwehr in die Feuer-
schutzpolizei im selben Jahr und 
die harte Bewährungsprobe der 
Feuerwehr in den Bombennäch-
ten des Zweiten Weltkriegs. Der 
Referent vermittelt anschaulich ein 
Bild von 150 Jahren abwechslungs-
reicher Feuerwehrgeschichte im 
Raum Harburg.
Eintritt 2,50 Euro, eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
428 71-26 31 oder per E-Mail un-
ter info@helmsmuseum.de ist not-
wendig.

150 Jahre
Feuerwehrgeschichte in Harburg
Neue Vortragsreihe im Helms-Museum

Die Harburger Feuerwehr um die Jahrhundertwende.

■ (pm) HARBURG. „Everything must 
change Vom Älterwerden und ande-
ren Veränderungen” unter diesem Ti-
tel steht der nächste Jazzgottesdienst 
am 27. Januar um 10.00 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche Harburg. Aber 
kein Grund zur Panik, finden die 
fünf Mitglieder des Projektes „ham-
burger jazzgottesdienst“: Die fünf, 
das sind Pastor Thomas Brandes 
(Klavier), Pastor Hans-Jürgen Buhl 

(Tenorsax), Pastor Michael Kempkes 
(Schlagzeug), Thilo Plümer (Bass) 
und Eva Beiderbeck (Gesang). 
Die Musiker bereiten das Thema 
mit Standards, Chorälen und freien 
Improvisationen zu biblischen Tex-
ten auf. Ein Gottesdienst also, der 
selbst Jazz ist – ein Gottesdienst, 
der groovt, eine Musik, die eine bib-
lische Botschaft erzählt. 
Wer mehr von den groovenden Jaz-

zern hören und mit ihnen erleben 
will, dem sei eine Fahrt nach Barm-
bek-Nord ans Herz gelegt: In der St. 
Gabriel-Kirche (Hartzlohplatz 17) 
nämlich treten die fünf Musiker am 
selben Tag um 18.00 Uhr mit ih-
rem Programm “Come Sunday Vom 
Rhythmus des Lebens” auf: 
Beginn ist um 10.00 Uhr in der Drei-
faltigkeitskirche Harburg, Neue Stra-
ße 44.

Ein Gottesdienst der Jazz ist 
Jazzgottesdienst in Harburg

von Peter Müntz

von Peter Müntz

Gewerbefl ächen
Lagerfl äche in HH - Neugraben. 
Zentrumslage, ca. 200 m2 Nutzfl ., 
beheizt, 1. OG, viel Tageslicht, WC, 
2 mtr. Torfl ügel, Hofl age, Variante 
mit ca. 35 m2 Garage/EG mit Zu-
gang zum 1. OG möglich.Direkt 
vom Vermieter, € 600,- zzgl. NK u. 
MwSt. Tel. 0 41 81 / 23 45 58

Lagerhalle, 200 m2, voll isoliert, 
ohne Hzg., ab sofort in Neu Wulm-
storf, Gewerbegeb. frei. Mt. € 550,- 
+ 2 MM Kt. Tel. 01 63 / 731 29 23

Grundstücke
1. Kapitalanleger sucht ein Grdst. 
für ein DH, 2. Handwerksmeister 
sucht ein Grdst. für ein 4-6 MFH. 
Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend Häuser u. 
Grdst., vordringlich Finkenwerder +  
Süderelberaum, für vorgemerkte 
Kaufi nteressenten. Schnelle Kauf-
abwiklung garantiert!  Auch Sa.-So. 
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Airbusmitarbeiter sucht EFH in 
Finkenwerder, v. Privat, ruhige La-
ge, Keller, Terrasse, Garten, Grdst. 
ab 400 m2, Wohnfl . ab 100 m2, bis  
€ 250.000,-. Tel. 01 60 / 553 39 68

Kleines Haus o. Baugrundstck. in 
ruh. Lage, südl. d. B73, im Bereich 
Neugr./Fischb./Hausbr./Rosengart. 
gesucht v./an priv. Tel. 34 83 91 46 

Immobilien-Gesuche
Wir benötigen Häuser und Eigen-
tumswhg. für übriggebliebene Kun-
den im Süderelberaum. Weitere 
Infos unter: Tel. 040 / 70 97 05 86  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27
Sie möchten Ihr Haus verkaufen? 
Vertrauensvolle kompetente Ab-
wicklung. Keine Kosten für den Ver-
käufer. Rufen Sie uns an:   
Peters & Partner Immobilien  
Tel. 0 41 83 / 77 47 97

Immobilien-Verkauf
Offene Besichtig. am So., 27.1. v. 
12-15h, Neugraben, 3-Zi.-ETW, Di-
stelacker 5c, komlett renov., v. Priv., 
€ 99.000,-. Tel. 040 / 70 20 09 27

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-Hs., 
Bj. 72, ca. 55 m2 m. Sout.-Whg., ca 
46 m2, gr. Terrasse, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
142.000,-, von privat. Chiffre 93235, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

Neugraben, EFH, Bj. 1912, 87 m2 

Wohnfl ., guter Bauzustand, 920 m2 

Grundst., Waldseite, € 179.000,-. 
Schmelzer ivd Mkl. Tel. 702 36 22 

Immobilien-Verkauf
HH-Finkenwerder: Einfamilienha-
us, ca. 115 m2 Wfl ., 179 m2 Grdst., 
7 Zi., Bad, hochw. EBK, Halbkeller, 
Bj. 1900. VB € 160.000,-.  
www.kunz-immobilien.de 
Tel. 040 / 742 95 90 

Für Anleger: Neugraben-Fischbek 
1-Zi.-App., 31,5 m2, EBK, Bad m. 
Fenster, Blk., v. priv., € 28.500,- in-
kl. TG-Stellpl. Tel. 01 74/ 982 97 98

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
2 1/2 Zi., TG-Stellplatz, Balkon, nur 
5 Min. zum Strand. € 117.000,-. 
Tel. 410 65 40 o. 01 72 / 413 66 11

Bostelbek, gepfl . DOHH, 95 m2 
Wfl ., Vollkeller, 600 m2 Eigenl., Ga-
rage, € 169.000,-.   
Finkenwerder Altstadt, für Liebh. 
+ Kenner, EFH-Stadths., ruhige La-
ge. 125 m2 Wfl ., 5 Zi., VK, aufwen-
dig renov., € 179.000,-.  
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

Mietgesuche
Zulieferungsbetriebe der DASA 
suchen ständig Häuser u. Woh-
nungen über uns, bitte alles an-
bieten. Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Mietgesuche
J Suche 2-Zi.-Whg., 50 m2, in Me-
ckelfeld oder Harburg.  
Tel. 01 76/ 21 64 71 82, ab 16:30 h 

unge Familie mit Baby sucht 2- 
bis 3-Zi.-Wohnung mit Vollbad in 
Finkenwerder. Tel. 0178/ 131 47 13

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Whg., 97 m2 
Wohnfl ., I. OG, 2 Blk., EBK, V-Bad 
m. Fenster, AR, Mt. € 565,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neuwiedenthal, Nachmieter f. 3 1/2 
-Zi.-Saga-Whg. z. 1.3.08 o. früher 
gesucht. 78 m2 Wfl ., KM € 650,-, 2 
MM Kt., EBK, Laminat & Bodenfl ie-
sen im Flur können nach Abspra-
che kostenlos übernommen 
werden. M.Goerke@Hamburg.de 
Tel. 0151/18 34 68 66 o. 79 79 230
Neu Wulmstorf, aus eig. Verwal-
tung: zentr. Lage, 3-Zi.-Maisonette-
Whg., 135 m2 Wohnfl ., 2 Bäder, 
EBK, Mt. € 690,- exkl. zzgl. NK, Kt., 
Vertragsgebühr.   E . 
Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neuenfelde, 2-Zi DG-Whg., 49 m2, 
EBK, D-Bad, Rollläd., Carport mögl. 
Mt. € 350,- + NK+Kt., frei ab 1.03. 
Tel. 768 19 66 od. 041 05 / 511 50 

Neu Wulmstorf, fi sch renov. 2-Zi.-
Whg., 110 m2 Wohnfl ., Wohnküche 
m. neuer EBK, gr. Blk., AR, Mt.  
€ 450,- exkl. zzgl. NK € 170,-, Kt., 
Ct., E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Vermietungen
HH-Neuwiedenthal-Moorburger 
Ring 44 b. Mittelrhs. in Holzbauwei-
se, 3 Zi., ca. 79 m2, Terrasse, kl. 
Garten, EBK, V-Bad, Boden- u. Ab-
stellr., € 568,42 exkl. + zzgl. PKW-
Stellpl./ NK/ Kt., courtagefrei.  
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de

Neu Wulmstorf, 1½-Zi.-Whg., 48 
m2 Wohnfl ., I. OG, Blk., Mt. € 355,- 
exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.,   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12 

HH-Fischbek, 3 Zi, MRH, 72 m2, 
mit Keller u. Garten, von Privat, frei 
zum 01.04., Miete € 600,- + NK + 
Kaution. Tel. 01 70 / 558 28 93

Neu Wulmstorf, Büro, 40 m2 Nutz-
fl ., Mt. € 240,- exkl. zzgl. NK, Kt., 
Ct. E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12

3 Zi., 69 m2, € 365,- + € 100,-, La-
minat, kl. Küche, renov., Jork am 
Deich, Elbeblick mögl., Airbus  nah, 
www.enor.de, Tel. 70 38 03 19

NWU, s. gepfl . 3-Zi.-Whg. in DHH, 
73 m2, 2 Terr., s. schöne ruh. Lage, 
800 m2 Grdst., EBK, € 600,- kalt, 
sof. frei, priv. Tel. 01 79 / 699 59 15

Neu Wulmstorf - OT Schwieders-
torf, 3 1/2-Zi.-Wohnung, 94 m2, helle 
freundl. Räume, Loggia, KM € 560 
+ NK/Kt., PKW-Stellplatz € 15,-. 
Rita Köhmann Immobilien, T e l . 
041 61/50 35 70 & 01 71/496 95 07 

Vermietungen
HH-Neuwiedenthal-Hausbrucher 
Str. 130b. Wohnung im Rhs. 2 Zi.,
OG, ca. 61 m2, Balkon, EBK, V-Bad,
Boden- u. Abstellr., € 435,63 exkl. 
+ zzgl. PKW-Stellpl./ NK/ Kt., cour-
tagefrei.  
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de

Die Kleinanzeige…
…klein im Preis,

groß in der Wirkung!
Der Neue Ruf · 70 10 17-0

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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Geprüfte Aufl age
Aufl age und Vertrieb 
wurden geprüft von

Wirtschaftsberater
Diplom-Kaufmann 
Hansgeorg André

Hamburg

Ehrenbergstraße 39

Erotik

Autoverwertung
Zertifi z. Verwertungsbetrieb

Ankauf von Alt-, Gebraucht-, 
Unfall- und Schrottfahrzeugen.
– Auch LKW und Wohnwagen –

Auf Wunsch auch Abholung!

Firma E. Breiing ☎ 0 41 61/ 6 15 62

✘
Autoverwertung

Caravan/Wohnwagen

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 
Bitte veröff entlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe.  Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiff re-
Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EURO 4,10, bei Abholung EURO 3,00) erhoben. Erotik- und 
Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung bar oder als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂
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09005 - 801 901

EXTREM-SEX Schreie!!

30 Sek. belauschen Ledergarnituren
– z.T. Fabrikrückläufer –
sofort lieferbar
3-Sitzer, 2-Sitzer, Sessel

ab � 750,- bis � 1.800,-

Rundgruppen
auch mit Bett, Ottomane
oder Recamiere

ab � 750,- bis � 2.000,-
Verkauf nur sonnabends 9 – 16 Uhr

Billwerder Steindamm 26
Nähe TÜV Süderstraße • Firma Berg, Ledermöbel

Verkauf

Entrümpelung

KEIS Entrümpelung
Haushaltsaufl ösungen

– Komplett, günstig, gut, 
besenrein –

Telefon 83 98 19 57

DER NEUE RUF   Samstag, 26. Januar 200810

Bekanntschaften
Bin einsam:  
SMS 01 52 / 04 67 55 25
Attraktive, hübsche Sie, 36 J., 
sucht die aufregende Abwechslung 
zurt festen Beziehung!   
SMS 01 74 / 896 13 92
Sie 27 J. sucht heimliche Affaire, 
ohne fi nanzielle Interessen, Sym-
phatie entscheidet!    
SMS 01 73 / 100 53 94

Computer
PC-Hilfe. Internet-Tarife + An-
schluss, Schulungen, Software, Vi-
renbekämpfung, 7 T./24 Std.  
Tel. 76 11 39 93 / 0171/472 36 24
PC-Doktor Harburg, preiswerte 
Hilfe bei Computer-Problemen,  
-Wartung, -Umbau + -Optimierung. 
Tel. 0170 - 11 33 007
PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 0152 / 08 51 39 94
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Erotik
Attraktiver gepfl egter Harburger 
sucht abenteurlüstige Frau ab 18 
J., für tolle Treffen zu zweit. KFI. 
Tel. oder SMS 01 60/ 96 50 44 27

Erotik
Ganz neu in Fischbek, dr. B73, 
süße sexy Nelly, 27 J., lg. Haare, 
Konf. 36, m. gepfl . Atmosphäre. 10-
20 h tägl., Tel. 01 52 / 09 51 62 86
Attr. Er, 49/180, schlank, gepfl ., 
sehr stark gebaut, m. Tagesfreizeit 
sucht Frau, Alter egal, f. erot. Tref-
fen, kein Finanz.-Inter. 100% Dikr. 
Chiffre 115120, Neuer Ruf, Post-
fach 92 02 52, 21132 Hamburg

Frauen für Internet-Erotik gesucht, 
auch Ausländerinen.  
maxinhh@gmx.de
Sexy E-Massage, f. die sinnlichen 
Momente. Tel. 01 76 / 29 05 84 30
Ganz neu in Fischbek, Massage 
mit Entspannung, gepfl . Atmosphä-
re, tägl. mit Termin, auch Hausbe-
such. Tel. 01 76 / 52 24 27 61
Elegant, gepfl egt, einfühlsam, sexy 
Cora, verwöhnt den Kenner mit Ge-
fühl. Buxtehude, Täglich v. 11-19 h. 
Tel. 041 61 / 50 35 49
Maren, 43 J., schlank, sexy mit 
Charme und Stil, privat. Auch Haus-
bes. Tägl. Tel. 01 70 / 983 80 73
Nette Kollegin gesucht! Lovehaus 
Soutra - Nähe Bad Hersfeld braucht 
Verstärkung. Tel. 01 63 / 909 93 58 
oder 01 51 / 11 17 15 93
Blonde sexy Natalie, 37 J., erwar-
tet dich mit Lust und Zeit. Mo.-So. 
10-23 h in Harb. Stader Str. 12. Tel. 
31 81 07 36 od. 0152 / 24 19 10 09

Garten
Bäume fällen, Gartenpfl ege, kl. 
Pfl aster- & Minibaggerarbeiten.  
Tel. 0 42 86 / 92 54 72 Mo., Mi., Fr. 
8 - 14 h oder tägl. ab 19.30 h od. 
01 71 / 488 38 34
Kleingarten, 420 m2 mit Laube, 
Wasser u. Strom, Schuppen in Har-
burg, Pacht € 200,-. Preis: € 1.500, 
Tel. 01 76 / 48 34 60 02
Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für das Frühjahr. Bäume fällen.
Tel. 041 68/919 83 99 / Fax 97 
oder 01 70 / 295 63 52
Bäume fällen und kappen, sämtli-
che Gartenarb. Kostenl. Beratung. 
Vertrauen Sie auf unsere Erfah-
rung.    
Fa. Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Haushaltsaufl ösung
Kostenlos übernehmen wir Ihre 
komplette Haushaltsaufl ösung.  
Tel. 01 51 / 20 05 13 89

Kfz-Verkauf
Fiat Punto, Mod. 94, TÜV/AU bis 
04.2009, Airbag, Preis € 890,-.  
Tel. 01 76 / 50 33 52 79

Kfz-Zubehör
Dachbox und original Grundträger 
für Audi A6 Limousine, ohne Dach-
träger, 2 x gebraucht. Preis VS.  
Tel. 01 72 / 408 19 07
4 Wi.-Reifen auf Stahlfelge für VW-
Sharan, 5 mm Profi l, 195/65 R15, 
Fulda KR Mont x L95T, VB € 70,-. 
Tel. 040 / 742 91 98

Kontaktanzeigen

28 jähriger Mann, sucht Damen 
für besondere Tätigkeiten und 
mehr. Tägl. von 00:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 18220

Suche eine Frau bis 50, gerne 
auch Ausländerin. Ich bin 170 groß, 
70kg, Witwer, bin LKW-Fahrer, mit 
kleinem Hund. Tägl. von 16:00 bis 
23:00. Telechiffre: 18221
Er, 35 Jahre, 1,87, sportlich, 77 kg, 
sucht auf diesem Weg eine nette, 
treue Frau zw. 20-35 J. Wer weiß, 
vielleicht bist genau DU die, der ich 
mein Herz schenken möchte. Ich bin 
ein sehr offener, spontaner, lebens-
lustiger Mann, der mit beiden Bei-
nen voll im Leben steht. Tägl. von 
18:00 bis 23:00. Telechiffre: 17879

Kontaktanzeigen
Hallo, bist Du die warmherzige, 
attr., schlk. Frau bis 45, NR, z. 
Verlieben? Ich: ein sehr liebevoller, 
gut auss. Mann, 47/182/85, NR, in 
Scheid. lebend, m. 2 süßen Töch-
tern (6 u. 20, bei der Mutter le-
bend), habe Sehnsucht nach e. 
gefühlvollen, leidenschaftlichen u. 
harmonischen Zweisamkeit. Tägl. 
von 21:00 bis 22:30. Telechiffre: 
17697
Symp. Er, 30 Jahre, sucht offene 
nette Frau (20-35), die Spaß daran 
hat, das Kribbeln im Bauch zu spü-
ren, ganz ohne Verpfl ichtungen. 
K.f.I. Diskretion Voraussetzung. Er-
reichb. Mo.-Fr. Tägl. von 10:00 bis 
14:00. Telechiffre: 17258
Attraktive Sie, 41, mit Ausstrah-
lung sucht Dich für die schönsten 
Dinge im Leben und für den Rest 
des Lebens. Tägl. von 13:00 bis 
20:00. Telechiffre: 18005
Suche jungen Mann von 40-50 J., 
NT, der mich, 47 J. und 4 Kids, so 
nimmt, wie wir sind. Ehrlichkeit und 
Treue erwarte ich - und biete sie Dir 
auch! Freue mich sehr auf Deinen 
Anruf! Tägl. von 07:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 17711

Lebenslustige, jugendl., feurige 
Witwe unter 50 möchte mit Dir 
durchs ewige Feuer tanzen. Wenn 
Du einen Funken an Niveau besitzt, 
Deine Blicke blitzen, Du mit Witz u. 
Charme die Funken sprühen lassen 
kannst u. das Feuer auch bei erns-
ten Gesprächen nicht erlöschen 
lässt, dann melde Dich! Tägl. von 
19:00 bis 21:30.  
Telechiffre: 17713

Kontaktanzeigen
Sie, 162 cm, 41, sucht dich für Frei-
zeitaktivitäten wie Reisen, Theater-
besuche, Kino, Essen gehen und 
Vieles mehr. Tägl. von 12:00 bis 
20:00. Telechiffre: 17231

Musik
Akkordeonspieler f. Ihre Geburts-
tagsfeier. Tel. 040 / 796 71 29

Stellenangebote
Haushaltshilfe und Kinderbetreu-
ung gesucht, für 4-5 Nachmittage 
ab 12/13 h, ca. 15 Std. Führer-
schein erwünscht. Tel. 79 68 90 42
Verlag bietet Heimverdienst! 
Gratisinfo anf.:  
Tel. 048 21 / 604 51 12

Stellengesuche
PL. Malen und Tapezieren, Lami-
nat. Tel. 040 / 702 54 93
Hausmeister und Gärtner sucht 
Arbeit. Tel. 040 / 702 54 93 oder 
01 62 / 578 69 96
Frau sucht Arbeit im Haushalt, 
Büro, Praxis, 2 bis 3 Std. tägl. im 
Kreis Neugraben/Neu Wulmstorf. 
Tel. 01 79 / 146 93 33
Suche Arbeit: Wärmedämmung, 
putzen, klinkern, fl iesen, mauern, 
Terassen verlegen, malen und ta-
pezieren. Tel. 01 76 / 66 67 42 06
Maurer und Betonbauer suchen 
Arbeit. Tel. 01 77 / 542 46 17
Suche Pfl aster- & Gartenarbeiten. 
Tel. 01 51 / 20 05 13 89
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler & Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
(Heimfeld) Tel. 040 / 41 26 74 37

Tiermarkt
BSG Hamburg e.V., Waltershofer 
Straße 60 bietet an: 10  Schnupper-
wochen für nur € 65,-, Humanhun-
deerziehung, Verkehrssicherheit, 
Welpenspiele, Begleithundeprü-
fung. Sitz, Platz, Bleib u. Leinenfüh-
rigkeit. Training sa. ab 14 h, Mi. ab 
17 h. Tel. 01 60 / 214 34 35
Westhighland - White - Babys, ex-
trasüß! Impfung, dt. Papiere, Ur-
laubspfl ege wird übernommen!  
Tel. 0 42 61 / 20 82

Unterricht
Klavier, Keyboard, Akkordeon, Gi-
tarre und E-Bass, ob jung oder alt.  
Tel. 040 / 753 12 99
Akkordeonunterricht für Anfänger 
(auch m. Vorkenntnissen) durch erf. 
Musiker und Lehrer. Tel. 796 71 29
Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040 / 76 97 88 80
Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold+Kickhunter. www.karsten 
-kreppert.de Tel. 01 51/15 35 94 31
Musiktherapeutin gibt Klavier- und 
Keyboardunterricht. Wer hat Lust in 
Jugendmusikgruppe zu spielen? 
www.irisklang.de Tel. 04108 / 10 61Anzeigenschluss Donnerstag 17.00 Uhr

Urlaub
St. Peter-Ording, Bad, gemütliches
Komf.- App. f. 2-3 Pers., direkt im 
Zentrum gegenüber vom Wellen-
bad.Tel. 040 / 701 39 89

Verkauf
Bowling-Kugel m. Tasche, Schuhe 
Gr. 38, Klassik-LP-Sammlg. 52 St., 
Beist.-Tisch-Marmorplatte, Elektro-
nik-Keyboard. Tel. 040 / 701 63 62
Game-Boy Advance & div. Spiele,
Preis VS. Tel. 01 72 / 408 19 07
H-Fahrrad, Gefrierschrank, Digital-
kamera, Videorekorder, Winkelsch., 
elekt. Tacker, Tel. 040/ 23 49 41 60
oder 01 76 / 23 95 14 05 
Große Palme, gesund, buschig, H
2 m, ∅ 2.5 m, Preis nach Gebot.  
Tel. 040 / 702 78 43
Hanseatic Ablufttrockner, wenig
benutzt, Gefrierschrank, 7 Fächer 
inkl. Schnellfrierf., je € 60,-.   
Tel. 040 / 700 56 32

Verschiedenes
Hole kostenlos Schrott und Metal-
le ab. Tel. 01 51 / 20 05 13 89
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
*AFRIKANISCHES TROMMELN* 
neue Anfängergruppe ab Februar. 
www.trommelkunst.de  
Tel. 0 41 67 / 91 14 99
Räume Nachlässe, Boden und
Keller günstig. Tel. 040 / 701 39 50
Horoskop - Analysen - Beratung -
Prognostik, Tel. 01 71 / 830 14 77
Umsonst geht nicht, aber preisw.
& zu Ihrer Zufriedenheit! Aufl ösun-
gen, Whg.-Renov., Sozial- & Blitz-
umzüge, Transporte europaweit zu 
kompl. Preisen. Infos kostenlos.  
Fa. HerZi, Tel. 0 41 44/61 69 86 
oder 01 76 / 22 27 56 02
Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstraße 2. 
Tel. 040 / 701 39 50
Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43
Kartenlegen, Reiki, versch. Räu-
cherungen, Aurafotographie, in Fin-
kenwerder. Tel. 01 76 / 68 07 08 54
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Wer verschenkt Flohmarktartikel, 
Bücher, Spielzeug, Bekleidung al-
les aus dem Haushalt, Wohnungs-
aufl ösung. Tel. 040 / 63 97 35 98
Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89

 Fortsetzung nächste Seite 
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Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der Nachbarschaft

etent:Kompetent:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

DER
HIT!

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MMEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

 

Tel. 040 / 796 37 44

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Gartenbau und Pfl ege, Baum-
fällung, Haus-Isolierung, 
Pfl asterarbeiten u. v. m.

Tel. 040 / 796 37 44

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Holz- und Elementbau GmbH

Zu den
Diebeskuhlen 14

21224
Rosengarten-
Sottorf

Telefon
(0 41 08) 43 09-0

Telefax
(0 41 08) 43 09-44

• Dachstühle • Ingenieur-Holzbau
• Holzrahmenbau • Innenausbau
• Holzsanierungsarbeiten • Reparaturen
• Carports, Dachgauben • Kerndämmung
• Zellulosedämmung

ZimmereiZimmerei

Lidl ist ein erfolgreich 
expandierendes
Lebensmittel-Filial unter -
nehmen. In Europa  
stehen wir für rasches
und kontinuierliches
Wachstum.

Unser Grundprinzip
und der Schlüssel
unseres Erfolges
ist die Einfachheit. 
Daran orientiert sich
unser gesamtes
Handeln. Wir haben
uns zum Ziel gesetzt,
unseren Kunden die
Artikel des täglichen
Bedarfs stets in bester
Qualität zum günstigsten
Preis anzubieten.

Das ist eine spannende
Aufgabe. 
Jeden Tag aufs Neue!

LIDL Vertriebs-GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Goltz
Walther-Blohm-Str. 19-20
21279 Wenzendorf

Ihr Profil
•Sie sind in Sachen Kunden-

freund lich keit ein Vorbild
für Ihre Mitarbeiter

•Sie verfügen über ausge-
prägte Führungsqualitäten

•Sie zeichnen sich
durch Einsatz bereitschaft
und Verantwortungs -
bewusstsein aus

•Sie besitzen die Fähigkeit,
Mitarbeiter zu führen und
zu motivieren

•Sie haben eine abge-
schlossene kaufmännische
oder gewerbliche
Berufsausbildung

Das können
Sie erwarten
•Ein teamorientiertes,

angenehmes Arbeitsklima
•Wir führen Sie systematisch

und gründlich an Ihre Auf -
gaben heran und vermitteln
Ihnen die notwendigen
Fachkenntnisse

•Auf Sie wartet eine verantwor-
tungsvolle, abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem
hochmotivierten Team

Für unsere Neueröffnung in Hamburg, Nincoper Straße,
suchen wir

Händler als

Filial-Verantwortliche(r)
sowie als stellvertretende(r)

Filial-Verantwortliche(r)

Verkäufer/-in in Teilzeit

Auch wenn Sie bisher noch nicht im Handel tätig waren,sollten
Sie sich bei uns bewerben. Wir bereiten Sie gründlich auf Ihre
spätere Tätigkeit vor.

Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre
vollständigen und aussagekräftigen
Bewerbungs unterla gen mit 
tabellarischem Le bens lauf.

Wir erwarten
•Kundenfreundlichkeit
•Bereitschaft zur Teamarbeit
•Verantwortungsgefühl und

Zuverlässigkeit
•Freude am Erfolg der

gemeinsamen Leistung

Wir bieten
•Abwechslungsreiche Tätigkeit
•Leistungsbezogenes Gehalt
•Einen sicheren und modernen

Arbeitsplatz mit Scanning-
Kassensystem

www.lidl.de

Überzeugend. Zuverlässig. Innovativ.

MT-Energie GmbH & Co. KG
z.H. Herrn Frank Tietjen
Vor dem Seemoor 1 · 27404 Rockstedt
www.mt-energie.com • info@mt-energie.com

MT-Energie ist als einer der führenden Anbieter von kompletten Biogasanlagen ein Ingenieur- und Anlagenbauunternehmen in der zukunfts-
trächtigen Branche der Erneuerbaren Energien tätig.
Als ein Unternehmen der ersten Stunde beschäftigen wir heute über 200 Mitarbeiter. Unsere Leistungen erstrecken sich dabei seit Beginn von
der Entwicklung und Planung über den Bau bis zur technischen und biologischen Betreuung von Biogasanlagen und Spezialkomponenten. Durch
unsere exzellente Marktstellung erfahren wir sowohl auf dem deutschen Markt als auch im europäischen Export ein starkes Wachstum. Mit
unserem neuen Geschäftszweig „MT-Biomethan“ bieten wir seit letztem Jahr zusätzlich eine effektive Technologie an, mit der die Aufbereitung
des Biogases auf Erdgasqualität ermöglicht wird. Somit konnten wir unseren Kundenkreis neben landwirtschaftlichen Betrieben auf Energie-
und Gasversorger ausdehnen. Für die Entwicklung dieses neuen Betriebszweiges im Bereich des industriellen Anlagenbaus suchen wir daher eine/n

Chemie-Ingenieur/in,Chemiker/in

Informieren Sie sich auch gerne unter www.mt-energie.com.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte ausschließlich schriftlich an: 

Ihr Aufgabenbereich:
umfasst die Planung von Biogasaufbereitungsanlagen, dabei speziell
die technische Auslegung zur Dimensionierung von Rohrleitungen,
Pumpen, Messgeräten u.ä. . Sie erarbeiten die Grundlagen für die
Auslegung von Aggregaten und Wärmetauschern auf Basis von
Versuchsergebnissen aus unseren eigenen Pilotanlagen. Dazu
wird vorab die Erstellung und anschließende Kontrolle von Ver-
suchsreihen und Testergebnissen erwartet.

Ihr Profil:
Sie besitzen ein abgeschlossenes Ingenieursstudium in der
Fachrichtung Verfahrenstechnik, Chemieingenieurwesen oder
Chemie. Berufserfahrungen im Anlagenbau, speziell im Bereich
Chemieanlagen und Wäschertechnologie sind wünschenswert,
Erfahrungen in der Reaktionskinetik wären optimal.
Selbstständiges, strukturiertes Arbeiten und ein hoher Grad an
Verantwortungsbewusstsein gehören zu Ihren Stärken.

Ingenieur/in für Anlagensteuerung und
Inbetriebnahme
Ihr Aufgabenbereich:
Sie sind für die Weiterentwicklung unserer Anlagensteuerung und
der Mess- und Regelungstechnik unserer Biomethananlagen
zuständig. Im Team sorgen Sie für eine professionelle Inbetrieb-
nahme der in Serie hergestellten chemischen Gasaufbereitungs-
anlagen. Sie sind in den Entwicklungsprojekten für die Planung
und Umsetzung der Prozessleittechnik verantwortlich und tragen
so zum Erfolg unserer stark nachgefragten Technologie bei.

Ihr Profil:
Sie besitzen ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium in der
Fachrichtung Elektrotechnik, Verfahrens- oder Anlagenbetriebs-
technik mit Interesse an Prozesstechnik. Berufserfahrung im
Anlagenbau, optimalerweise im Bereich Wäschertechnologie, sind
wünschenswert. Gute theoretische Grundlagen der Mess- und
Steuerungstechnik evtl. sogar praktische Erfahrungen runden Ihr
Profil ab. Selbstständiges, strukturiertes Arbeiten und ein hoher
Grad an Verantwortungsbewusstsein gehören zu Ihren Stärken. 

Konstrukteur, Techniker oder 
Erfahrene/n technische/n Zeichner/in
Ihr Aufgabenbereich:
Sie konstruieren selbstständig Vorrichtungen und Apparate für
unsere Biogasanlagen und Biogasaufbereitungsanlagen in enger
Zusammenarbeit mit der Konstruktionsleitung.
Eine technisch einwandfreie Entwicklung und Darstellung gehört
ebenfalls zu Ihren Aufgaben.

Ihr Profil:
Sie sind Konstrukteur, Maschinenbautechniker oder ein erfahre-
ner technischer Zeichner aus dem Anlagenbau oder allgemeinen
Maschinenbau mit  mindesten 3-jähriger Berufserfahrung und
guten Kenntnissen in CAD, vorzugsweise in Inventor.
Sie beherrschen die technischen Regeln für die Ausarbeitung von
Fertigungszeichnungen und Stücklisten.
Sorgfalt und Eigeninitiative sind Ihre persönlichen Stärken.
Kenntnisse in der englischen Sprache sind wünschenswert.

Wir bieten…

- Die Möglichkeit, an dem Aufbau eines innovativen, jungen Unternehmensbereiches in führender Position mitzuwirken. 

- Eine enge Zusammenarbeit mit Fachkräften aus den unterschiedlichsten Tätigkeitsfeldern im Bereich Biogas mit verschiedenen 

Qualifizierungsmaßnahmen. Neben guten Sozialleistungen und einem motivierten Team erwartet Sie eine leistungsgerechte Bezahlung.

Wirken auch Sie an der positiven Gestaltung unserer Branche mit – jetzt und in der Zukunft! 

GEGRÜNDET 1895

AlberS
BESTATTUNGEN
040 / 77 35 62

… sie möchten andere 
darüber informieren? 

Dafür eignen sich
ganz besonders

die preisgünstigen

Familienanzeigen
im Neuer Ruf.
Wir erwarten gern

Ihren Anruf
oder Ihren Besuch. 

Moorburg • Telefon 43 18 89 59Moorburg • Telefon 43 18 89 59
WASSERTURMWASSERTURM

Küchenhilfe 
für Voll- oder Teilzeit gesucht.

Verschiedenes
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

Wohnmobile
Reisemobil Vermietung € 70-85,- 
pro Tag, KM frei. Tel. 047 62/ 83 79  
oder www.raap-mobil.de

Zu verschenken
Allgasherd Küpperbusch, B 60 
cm wie neu, Tischkühlschrank 
Bosch, B 55 cm, Schlafzimmer 
kompl., Mahagonie, B/H 3/2.2 m, 
Wohnküche Eiche, Eckbank, 
Schrank 160 cm,  Tisch 150 cm, 
alles gut erhalten, an Selbstabho-
ler. Tel. 040 / 796 09 13

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

könnte Ihr Angebot platziert sein!
Interessiert?
Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.Hier

☎ (040) 70 10 17- 0

■ (pm) VAHRENDORF. Ab Februar ist 
es wieder so weit: Das Natur-Erleb-
nis-Zentrum im Wildpark Schwarze 
Berge bietet wieder regelmäßig kos-
tenlose Schaufütterungen zum Wolf 
und aus aktuellem Anlass auch zum 
Wisent, dem größten europäischen 
Landsäugetier, an, wurde der Wisent 
doch zum Tier des Jahres 2008 ge-
wählt. Jeweils am ersten und dritten 
Wochenende der Monate Februar 
(Termine: 2./3. sowie 16./17. Februar) 
bis Oktober finden diese anschau-
lichen und informativen Führun-
gen um 13.00 statt. Im Anschluss 
der Wolfsfütterung die mit anschau-
lichen Erklärungen zum Rudelle-
ben begleitet wird, werden die Wi-
sentherde vorgestellt. Wisente galten 
in freier Wildbahn als ausgestor-
ben, kehren aber mittlerweile Dank 
intensiver Schutzmaßnahmen und 
Erhaltungszuchtprogrammen wie-

der in ihren angestammten Lebens-
raum – den europäischen Wald – 
zurück. An dem Programm ist auch 
der Wildpark Schwarze Berge betei-
ligt ist. Auch in Deutschland gibt es 
Wiederansiedlungsprojekte für die 
großen Wildrinder. Um den scheuen 
Waldbewohner vermehrt in das Be-
wusstsein der Bevölkerung zu rufen, 
hat die Schutzgemeinschaft Deut-
sches Wild den Wisent zum „Tier des 
Jahres 2008“ gewählen, nachdem 
im Jahr 2003 mit dem Wolf und 
2007 mit dem Elch auf die Rück-
kehr dieser Großsäuger aufmerksam 
gemacht wurde. Eine Anmeldung zu 
diesen Führungen ist nicht erforder-
lich. Es ist aber auch möglich indi-
viduelle Führungen zu buchen, bei 
denen der Besucher selber die Wöl-
fe füttern dürfen. Anmeldungen un-
ter de Telefonnummer 819 77 47 26 
(Frau Jensen).

Wölfe selbst füttern
Der Wisent ist das „Tier des Jahres 2008“

Die Wisente sollen in den europäischen 
Wäldern wieder heimisch werden 



DER NEUE RUF   Samstag, 26. Januar 200812

Marktpassage 1 / Cityhaus, 
21149 Hamburg-Neugraben, 

Telefon 040 / 702 21 77

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10 
Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkungen 
zu bremsen und abzubauen. Die Durchblu-
tung wird verbessert. Auch das Herz wird 
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der 
heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise 
gesenkt. Auch das beugt späteren Erkran-
kungen vor. Auch die Nieren erholen sich, 
ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, 
Vorstufe schwerer Leberschäden, bildet sich 
zurück. Die Haut wird besser durchblutet, 
wirkt dadurch frischer und jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht 
mehr soviel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät werden Sie 
schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden 
Morgen vor dem Frühstück und abends.

Mixen Sie:
6 EL. FasToFit/Tomatensaft
4 EL. Kartoffelsaft
2 EL. Brennnesselsaft und
2 EL. Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen 
Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns 
im Reformhaus.

natürlich gesund leben

Hölertwiete 4, 
21073 Hamburg-Harburg 

Telefon 040 / 77 32 60

39,95 €

statt 47,45 € 

Reformhaus Fellisch

■ HARBURG. Mit dem Semesterab-
schlusskonzert swingt die BigBand 
der TUHH traditionell ins neue Jahr 
und lädt Fans, Freunde und treue 
Zuhörer herzlich ein, die „Swingsai-
son 2008“ zu eröffnen – diesmal 
am Montag, 28. Januar ab 20.00 
Uhr im Audimax I, Schwarzenberg-
straße 95.
Die „SwingING.“-BigBand, die seit 
ihrer Gründung 2002 in fast unver-
änderter Besetzung spielt, hat unter 
dem Motto „Great BigBands – Great  
Singers – Great Soloists – Great 
Composers“ die Stücke aus der Re-

pertoiremappe ausgewählt, die be-
sonders zur Unterhaltung der Fans 
betragen sollen. Namen wie Count 
Basie, Duke Ellington oder Buddy 

Rich gehören einfach zur BigBand-
Musik. Regina Ebinal und Patricia 
Salas singen Titel so berühmter In-
terpretinnen wie Ella Fitzgerald, Na-
talie Cole und Ana Belén darbie-
ten. Der Sänger und Moderator Tim 
Swan wird mit Titeln von Frank Si-
natra, Nat „King“ Cole, Tom Jones 

und Robbie Williams dabei sein.
Das Programm runden Instrumen-
tal-Highlights der Solisten, im Be-
sonderen Lennart Axelsson, Thomas 
Gramatzki und Michael Rossberg 
ab, die unter anderem Werke von 
Harry James, Clifford Brown, May-
nard Ferguson, Richard Rodgers, 
Cole Porter, Sammy Nestico, Anto-
nio Carlos Jobim und Torsten Maaß 
darbieten.
Der Eintritt ist frei. Zu hören ist das 
Konzert ab 20.00 Uhr live TIDE 
96,0 (UKW 96,0 MHz) und Kabel 
(Hamburg) 95,45!

Sechs Jahre „SwingING“:
die BigBand der TUHH
Great BigBands – Great Singers – Great Soloists

Im Jahr 2002 gegründet, spielt „SwingING“, die BigBand der TUHH in beinahe unveränderter Zusammensetzung

von Peter Müntz

■ HARBURG. Bis zum 16. März 
führt das Helms-Museum eine 
Internetdiskussion zum Thema 
„Neugestaltung der stadtgeschicht-
lichen Dauerausstellung“ durch. 
Unter www.online-forum.helms-
museum.de können sich alle In-
teressierten an dem Meinungs-
austausch beteiligen. In einem 
Online-Diskussionsforum haben 
sie die Möglichkeit, eigene Ideen, 
Anregungen und Wünsche zu der 

geplanten neuen Dauerausstellung 
über die Harburger Stadtgeschich-
te zu äußern und zu diskutieren.
Die Abteilung Harburger Stadtge-
schichte wird ihren Platz zukünf-
tig im Haupthaus des Helms-Mu-
seums finden. Der Umzug aus der 
Alten Feuerwache in der Hastedt-
straße 30 – 32 bietet die Chan-
ce einer Neugestaltung der Aus-
stellung und das Helms-Museum 
möchte diese Gelegenheit nutzen, 
um die Besucher an der Neukon-
zeption der Ausstellung zu beteili-
gen. Erste Ergebnisse werden – je 
nach Verlauf der Debatte – noch 
während der Online-Schaltung 
präsentiert werden können. Es ist 
geplant, die einzelnen Teilschrit-
te der Konzeptentwicklung immer 
wieder der Öffentlichkeit vorzustel-

len und zur Diskussion zu stellen. 
Für die Immobilie Alte Feuerwa-
che hat indessen die katholische 
Schule Interesse angemeldet, die 

Verhandlungen laufen allerdings 
noch und können auch noch ei-
ne Weile dauern, wie Beate Tre-
de, Sprecherin des Helms-Muse-
ums bestätigte.

Mit dieser Art der Bürgerbetei-
ligung betritt das Hamburger 
Helms-Museum Neuland in punc-
to Ausstellungsgestaltung. Das 
Helms-Museum ist das erste Mu-
seum, das auf diese Weise seine 
Besucher an der Ausstellungspla-
nung beteiligt. Sie können im On-
line-Forum Vorstellungen von ih-
rem Museum entwickeln und sich 
konstruktiv in die inhaltliche und 
gestalterische Konzeption der zu-
künftigen Ausstellung einbringen. 
Die Ergebnisse der Diskussion 
werden von den Fachleuten des 
Museums in die Umsetzung einbe-
zogen. Nach Ende des Verfahrens 
werden Auswertungen der Bürger-
beteiligung erstellt, die die Diskus-
sionen zusammenfassen und für 
weitere Planungsentscheidungen 

nutzbar machen.
Das Helms-Museum will es wis-
sen: Welche Bereiche der Har-
burger Stadtgeschichte sind den 
Besuchern am wichtigsten? Ge-
meinsam können die Teilnehmer 
im Internet Vorschläge entwickeln 
und anschließend in speziellen 
Themenforen einzelne Aspekte 
differenziert erörtern. Ob Harbur-
ger Schloß oder Phoenixviertel, 
Harburger Binnenhafen oder In-

dustriegeschichte – gemeinsam 
können die Teilnehmer ihre The-
menschwerpunkte entwickeln. Zu 
diesen Schwerpunkten werden 
dann Unterforen gebildet, in de-
nen die entsprechenden Fragen 
ausführlicher behandelt werden 
können. Zuletzt werden die Ergeb-
nisse zusammengefasst und ab-
schließend von allen Teilnehmern 
der Diskussion bewertet. Selbst-
verständlich haben die Teilnehmer 
auch die Möglichkeit, ihre Mei-
nung und Anregungen per Post 
(Helms-Museum, Museumsplatz 
2, 21073 Hamburg), per Fax (040) 
428 71-26 84 oder per E-Mail 
(Sibylle.Kuettner@helmsmuseum.
de) zu schreiben. Diese werden 
dann im Forum ebenfalls zur Dis-
kussion gestellt.

Bürgerbeteiligung zur Harburger 
Stadtgeschichte online
Helms-Museum ruft zur öff entlichen Diskussion auf

Passanten auf dem Rathausplatz um 1930 – Foto aus der Stadtgeschichtlichen Abteilung.

von Peter Müntz

■ (pm) HITTFELD. Die offizielle Wahl 
der Miss Niedersachsen Nord fin-
det am Samstag, 16. Februar in der 
Discothek Hittfelder Mühle, Weg 
zur Mühle 10, in 21218 Seevetal 
statt. Einlass ist ab 22.00 Uhr.
Im ersten Durchgang präsentieren 
sich die Kandidatinnen in Kleidung 
ihrer Wahl. Ein Kurzinterview gibt 
ihnen anschließend die Chance, 
sich der Jury und dem Publikum 
persönlich vorzustellen. Es folgt der 
zweite Durchgang in einheitlichen 
Venice-Tankinis. Nach Auszählung 
der Wertungen wird die Siegerin be-
kannt gegeben. 
Alle Teilnehmerinnen erhalten Prä-
sente von Revlon Professional. Die 
Siegerin erhält darüber hinaus ei-

nen Ring von Roland Rauschmayer 
Trauring und Schmuckfabrik sowie 
zwei Tageskarten für den Europa 
Park in Rust. Außerdem nimmt sie 
an der Landeswahl teil. Die Lan-
dessiegerin wird automatisch Teil-
nehmerin der Miss Germany Wahl 
2009. 
Interessierte junge Damen soll-
ten ihre Bewerbung mit zwei Fo-
tos an MGC-Miss Germany Cor-
poration Klemmer GmbH & Co 
KG, Tangastraße 13a, 26121 Ol-
denburg, Telefonnummer (0441) 
884 06) schicken. Sie müssen fol-
gende Bedingungen erfüllen: deut-
sche Staatsangehörigkeit , ledig, 
kinderlos, keine Oben-ohne- oder 
Nacktaufnahme, 16 bis 28 Jahre .

Wer wird diesmal
Miss Niedesachsen Nord?
Die Schönsten der Schönen messen sich in der Hittfelder Mühle

Wer wird in diesem Jahr die Nachfolgerin von Nelly Marie Bojahr (mi.), 
Miss Germany 2007?

■ (pm) RÖNNEBURG. Gerd Eilken, 
genannt „der sportliche Flugzeug-
bauer“ ist schon gespannt und 
wartet mit seiner Königin Birgit 
schon ganz ungeduldig auf den 
Königsball der am Samstag, 9. 
Februar ab 20.00 Uhr im Rön-
neburger Park zu seinen Ehren 
gefeiert wird. Er wird sich über-
raschen lassen, denn der Fest-
ausschuss unter der Leitung von 
Abbi Albers hat sich einiges ein-
fallen lassen.
Da gibt es genug Themen aus dem 
Leben des Königs, die sich anbie-
ten um das Fest unterhaltsam zu 
gestalten. Auch wenn man sich 
beim Fliegen anschnallen muss, 
wird es den König nicht auf dem 
Platz halten, dass ist schon heute 
gewiss. Sicher ist, dass der König 
viele Gäste, Schützenschwestern 
und Schützen aus Rönneburg und 
den befreundeten Vereinen begrü-
ßen wird. Sie alle werden fleißig 
das Tanzbein schwingen um einen 
schönen Abend zu erleben. 

Auch die Adjutanten der Majes-
tät – Sohn Björn Eilken, Matthias 
Reincke und Jan Martin – freuen 
sich mit ihren König Gerd und 
wünschen sich für diesen Tag ei-
ne große Beteiligung mit guter 
Laune.

Kein Halten für den
sportliche Flugzeugbauer
SV Rönneburg feiert Königsball

Gerd Eilken

Harburger 
Binnenhafen
■ (pm) HARBURG. Einblicke in 
die historische Entwicklung, 
in aktuelle Planungen und Zu-
kunftsvisionen für das traditi-
onsreiche Hafengebiet vermittelt 
die Stadtplanerin Birgit Cau-
manns auf einem Rundgang am 
Sonntag, 3. Februar. Die Tour 
beginnt um 15.00 Uhr und en-
det um 17.00 Uhr mit dem ein-
drucksvollen Blick vom Chan-
nel Tower. Die Kosten betragen 
7 Euro. Eine Anmeldung unter 
der Telefonnummer 43 27 43 
33 ist notwendig.

Praxis-Seminar zur 
Künstlersozialkasse
■ (pm) HARBURG. Die Künst-
lersozialkasse: Wer hat was da-
von? Wie versichere ich mich 
mit der KSK richtig bzw., was 
versichere ich? Welche Pflich-
ten und welche Rechte bringt 
die KSK? Zu diesen Fragen gibt 
der auf diese Problematik spezi-
alisierte Rechtsanwalt Ulrich Po-
ser aus Hamburg am Dienstag, 
26. Februar von 11.00 bis 14.00 
Uhr im Jazzclub im Stellwerk 
Antworten. Poser ist selbst in 
der Veranstaltungsbranche aktiv, 
doziert neben seiner Anwaltstä-
tigkeit auf dem Gebiet der Ver-
tragsgestaltung an der Fern-Uni 
Hagen sowie der Hochschule 
für Musik und Theater Ham-
burg und berät u.a. die Jazzför-
deration Deutschland. 
Die Teilnahme an dem Seminar 
kostet 15 Euro Person. Eine An-
meldung ist unter kontakt@stell-
werk-hamburg.de nötig!

Beratung für 
Arbeitnehmer
■ (pm) HARBURG. Die Fachbe-
raterin Renate Kubentz berät 
im Rahmen des Projektes SGB 
IX Arbeitnehmer mit Handicap 
bei der Suche nach beruflichen 
Perspektiven, bei der Arbeits-
suche und entwickelt mit ih-
nen Lösungsansätze in schwie-
rigen beruflichen Situationen, z. 
B. längerer Erkrankung. Auch 
Menschen die sich mit dem Ge-
danken tragen einen Schwerbe-
hindertenausweis zu beantragen 
sind bei ihrer Beratung willkom-
men und werden über Vor- und 
Nachteile die dadurch im Be-
rufsleben entstehen können, in-
formiert.
Die Beratungen sind kostenlos. 
Die nächsten offenen Sprech-
stunden findet statt am Don-
nerstag, 31. Januar sowie am 
14. und am 28. Februar jeweils 
von 14.00 Uhr bis 16.00 im Be-
ratungsbüro der Behinderten 
Arbeitsgemeinschaft im Markt-
kauf-Center Harburg, Seeveplatz 
1 (1. Stock) statt. Der Zugang ist 
barrierefrei.

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Malrausch 
stellt sich vor
■ (pm) HARBURG. Arbeiten der 
Gruppe „Malrausch“ sind ab 
Sonntag, 27. Januar in den neu-
en Räumen der Kreativwerk-
statt  „Malrausch“ (Eißendorfer 
Straße 53/Hinterhof, gegenüber 
vom Irrgarten) zu sehen. Die 
Ausstellung wird um 11.00 Uhr 
eröffnet. Die Kursteilnehmer 
arbeiten unter der Anleitung 
der freien Künstlerin Andrea 
Rausch. Zuletzt waren ihre Ar-
beiten in der Bücherhalle Har-
burg im Carée ausgestellt. Auch 
der Ausstellungsraum „Kubus“ 
wird zum ersten Mal geöffnet. 
In diesem Jahr sind insgesamt 
sechs Ausstellungen geplant.
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